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Politik und Krbeu.*)
i.

I - „Pfui, ein politisch Lied — ein garstig Lied!" So
weinte gestern Frau v. M., als ich versuchte, sie für die
letzten Reichstagsbeschlüsse zu interessiren. Das war in der
That ein kühnes Unterfangen! Die hübsche junge Frau, die
da so kokett in ihrem rocking chair am knisternden Kamin¬
feuer sitzt, ist in der That andere Gesprächsthemata gewohnt.
Nervös trommeln ihre schmalen weihen Finger auf der Stuhl¬
lehne und schmollend meint die Dame, ob ich ihr nichts
Amüsanteres mitzutheilen habe.
m Ich zuckte die Achseln. „Bcdaure, meine Gnädigste,
diesmal nicht. Was sich Wiesbaden erzählt, haben Sie am
Samstag bereits vernommen. Hören Sie also, ich bitte, nur
rin Biertelstündchen meinen Vortrag über Politik. Ich will
Ihnen das Thema so mundgerecht wie möglich machen und
Sie werden wirklich mancherlei dabei prositiren. Darf ich
also beginnen?"
« „Nun  meinetwegen," sagt sie kühl bis ans Herz hinein,
„aber halten Sie Ihr Wort — nur ein Vicrtelstündchen."

„Schön. Ich komme also aus die Beschlüsse zurück, die
der Reichstag bei der zweiten Lesung der Gewerbenovelle ge¬
faßt hat. Er hat dabei über den Schluß der offenen
Verkaufsstellen  Bestimmungen gefaßt, deren Kenntniß,
gnädige Frau, auch Ihnen von Nutzen sein wird. Die
Damen werden, sobald diese Beschlüsse in Kraft treten, ihre
Gewohnheiten einigermaßen danach ändern müssen."

„Ah, Sie machen mich neugierig!"
„Wirklich? Das ist rasch gegangen. Galant ist das

vom Reichstag freilich nicht gewesen, meine Gnädigste, aber
schließlich muß die Galanterie auch einmal vor höheren Inter¬
im .zurücktreten."

„Vor höheren Interessen ’""v V ** ’
„Verzeihung, verehrte Freundin, aber es giebt manches-

ml wirklich  höhere Interessen als die Huldigung vor
schönen Frauen. Und wenn auch ich eine Ausnahme—"

„O, schweigen Sie, Sie unverbesserlicher Schmeichler,
besser: Fahren Sie fort in Ihrem Leitartikel."

„Wie Sie befehlen. Die Vorlage der Regierung de¬
ckte in Bezug auf die offenen Verkaufsstellen zweierlei,
ächst einen Schutz der An gestel l l en , der Gehilfen,

rlinge und Arbeiter, gegen eine übermäßige Ausdehnung
Arbeitszeit, wie sie mehr noch durch gedankenlosen
lendrian und kurzsichtige Konkurrenz, als durch einen aus

Ausbeutung gerichteten bösen Willen vielfach veranlaßt wird.
Demgemäß ist beschlossen worden, daß den Angestellten nach

*) Wir eröffnen unter dieser Rubrik eine Serie von Artikeln, die
Form von Plaudereien aktuelle politische Tbemata behandelu. Ta

fo spröde Materie bei feuilletonistischerFassung dem großen Publikum
»«'tauS verständlicher wird, als bei trockener lehrhafter Dozirung. so
Sauden wir unfern geschätzten Lesern und Leserinnen mit dieser Neue.

einen Dienst zu erweisen. Die Red. ^ _ '

Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindefteitö zehn Stunden 51t gewähren ist-
ferner soll in Gemeinden von über 20,000 Einwohnern die
Ruhezeit in Berkaussstellen mit zwei oder mehr Gehilfen und
Lehrlingen mindestens elf Stunden betragen- die gleiche Zeit
kann für kleinere Ortschaften durch Ortsstatut eingesührt
werden. Außerdem ist die Festsetzung einer Mittagspause für
außerhalb der Verkaufsstelle speisende Personen von^grund¬
sätzlich anderthalb Stunden bestimmt. Ausnahmen sind zu¬
lässig bei Arbeiten zur Verhütung des Verderbens von
Maaren, bei der gesetzlich vorgeschriebenen Jnventurausnahme,
bei Neueinrichtungen und Umzügen, sowie an jährlich
höchstens dreißig, von der Ortsbehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweige zu bestimmenden Tagen."

„Und der zweite Zweck?"
„Der andere Zweck der Regierungsvorlage war eine

Einschränkungdes Uebelstandes, daß zum Schaden auch der
Ladenbesitzer  viele ' Läden, wiederum.infolge schlechter
Gewohnheit und kleinlicher Concurrenz, nicht vermöge eines
wirklichen Bedürfnisses, am Abend zu lange offen gehalten
werden."

„Und wie stellen sich die Geschäftsleute zu diesen
Neuerungen?

„Die Ansichten sind natürlich noch getheilt, doch unter¬
liegt es keinem Zweifel, daß der gleichmäßige Schluß zu
einer vernünftigen Stunde den meisten Geschäftsinhabern im
Grunde genommen nicht unerwünscht ist- sic erhalten durch
einen solchen dieselben Vortheile für Leib und Seele, welche
den Angestellten durch die zehn- oder clfstündige Ruhezeit ge¬
sichert werden sollen. Wenn die nämliche Dchlußstundc für-
alle Concurrenten gilt, kann Keinem ein Schaden erwachsen.
Es handelt sich um ganz dieselbe Frage, wie bei der gewerb¬
lichen Sonntagsruhe, die zuerst sy vielfachen Widerspruch aus
Grund eingewurzelter Gewohnheiten fand und doch, trotz der
bei der Durchführung im Einzelnen vorgekommenen Mißgriffe,
sich als eine im großen Ganzen zweckentsprechende Maßregel
erwiesen hat."

„Wollen Sie mir nun erklären, inwiefern speziell wir
Frauen bei der Neuregelung der Dinge interessirt sind?

„Ich bin schon dabei. Die Hausfrauen und ihre dienst¬
baren Geister haben sich daran gewöhnt,̂am Samstag Abend
oder in den frühen Morgenstunden des Sonntags die Gegen¬
stände einzukaufen, welche man früher aus manchen Läden
während des ganzen Sonntags holen konnte, und es geht
sehr gut. Ebenso gut wird es gehen, wenn diejenigen Läden,
welche jetzt den ganzen Abend, manche bis tief in die Nacht
hinein geöffnet sind, künftig um 9 oder sogar um 8 Uhr
Abends geschlossen werden."

„Und wie ist es mit den Herren der Schöpfung?
„Noch einfacher. Auch der Raucher kann sich seine

Cigarren, der Gesellschaftsmenschkann sich seine Cravatten
und Handschuhe vor dieser Schlußstunde kaufen."

„Und ist man im Parlamente über alle diese Reformen
von vornherein einig gewesen?"

„Einigkeit, absolute Einigkeit ist im Parlamente ein
seltener Vogel, meine Gnädigste. Aber im großen Ganzen
hat diesmal ein Zweifel nur über die Durchführung des
Grundsatzes bestanden. Die Regierung hatte dieselbe nur in
fakultativer Weise vorgeschlagen: Auf Antrag von mindestens
zwei Dritteln der betheiligten Geschäftsinhabersollte für eine
Gemeinde oder mehrere örtlich unmittelbar zusammenhängende
Gemeinden angeordnet werden können,  daß während
bestimmter Stunden zwischen8 Uhr Abends und 6 Uhr-
Morgens oder zwischen9 Uhr Abends und 7 Uhr Morgens
die Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr geschlossen
sein müssen. Der Reichstag hat dies angenommen, aber auf
Antrag seiner Commission hinzugefügt, daß zwischen9 Uhr-
Abends und 5 Uhr Morgens alle Läden für den geschäft¬
lichen Verkehr geschlossen sein müssen. Ueber9 Uhr Abends
dürfen Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr geöffnet
sein: 1. für unvorhergesehene Nvthfälle- 2. an höchstens 40
von der Ortspolizeibehörde zu bestimmenden Tagen, jedoch
bis spätestens 10 Uhr Abends- 3. nach näherer Bestimmung
der höheren Verwaltungsbehörde für ländliche Gemeinden, in
welchen der Geschäftsverkehrsich in der Hauptsache aus
einzelne Tage der Woche oder auf einzelne Stunden des
Tages beschränkt.

Jetzt wissen Sie alles Erforderliche, verehrte Freundin,
und sobald die Beschlüsse des Reichstags Gesetzeskraft er¬
langen, werden Sic genügend orientirt sein. Sie sehen:
gerade ein Biertelstündchen hat mein Bortrag gedauert. Und
nun — meine Zeit ist um. Ich gehe und —

und wir sprechen demnächst wieder über Politik."
und über andere Dinge, die die große und die

kleine Welt bewegen! Auf Wiedersehen!" Ick. Lvd.

grr©ptrationsplnn dtt(SnglänUft wfiltlt!
Es bestätigt sich, daß die Kriegsoperationen im Norden

der Kapkolonie nur von nebensächlicher Bedeutung sind. In
militärischen Kreisen ist man der Ansicht, daß General
B u l l e r nunmehr seinen Hauptschlag in Natal führen
müsse, da er durch die Ereignisse gezwungen werde, das Ge¬
fecht auf dem Gebiete anzunehmen, welches General
Joubert  gewählt habe. Der zuerst ausgearbeitete Plan
der englischen Kriegsführung bestand darin, den Oranje-Frei¬
staat von der Kapkolonie aus anzugreifcn, m welchem Falle
die Truppen von der Eisenbahnlinie Gebrauch machen
könnten, welche nach Norden führt. Dieses Gebiet ist für
die Kricgsoperationen eines Armeecorps von 50,000 Mann
vortrefflich geeignet, da sich. dort ausgebreitete Ebenen und
Flachland befindet, welches für die Armee nothwendig ist,
während in Natal die Wege zwischen Felsen und Gebirgs¬
ketten eingeengt sind, deren Höhen die Buren besetzt halten.

Kerlmer Kruf.
DonA. Silvius.

(Nachdruck verböte».)
Wer das gedacht hätte! Wenn der Restaurateur Müller

JJtt der Gastwirt Schulze Pleite geht, na, dann ist das für
"üller und Scknlze und für einige ihrer Lieferanten nnan-
Sknehiu, die Mitwelt bleibt aber im Allgemeinen ungerührt
^bri und acht Tage nachdem der Gerichtsvollzieher jeineö
^aurigen Amtes gewaltet hat. spricht selbst im selben Stadt-

5«. Mittagstischä 75 Pfg.. im Abonnement billiger,
^un aber hat ein Mann Pleite gemacht, ein Mann,der Titel Restaurateur sicher zu gering war,

mindestens Traiteur genannt werden mußte, ein Großer
u»ter dem Atzung und Trunk gebenden Volke, nämlich der
Wge Inhaber von Dressel , beileibe nicht Dresse! selbst. Die
Kuna Dressel aber, und wenn Sie noch so nnglänbig den Kopf
Kutteln, Dressel ist nicht mehr. Schämen Sie sich Ihrer
Manen nicht, denn zweifellos war der Abend Ri Dressel
Un»,er der Glanzpunkt Ihres jeweiligen Aufenthaltes in Berlin,
toeiu, Sie sich einmal zur Reise nach der ReichShanptstadt enl-
Alvffen hatten. ChabeliS und Austern, Kalbslückenä la
^oubije und L'filte nnd ähnliche gute Sächelchen tauchen vor
jJtnHn geistigen Auge auf, lauschige Ecken und lailtlose, diskrete
^dienung und ach, alles das ist vorbei. Der Maffenverwalter
Mont ans den T»-üin»iern Karthagos und ans seiilem
Au»de tönt niederschmetternd das Donnerwort: 10 Piozent.

etwas meinen herben Schmerz lindern kann, so ist es der
^ftanke an die Herren und Damen, welche in den kleinen
hätten sitzen und „fern von Madrid" mit Vorsatz und Ueber-
^9>>>ig „Romane ans der Gesellschaft" fabrizieren, die Zeile zu

^ Pf. und darunter. Die werden noch Jahre lang ihre nn-
vermeidlichen GardelentnantS bei Dressel soupieren lassen, wenn
l ? stolze Name nur noch als Vermerk im KonknrSregister fort-
'wen wird. Sie glauben gar nicht, welche Ueberwindnng es

mich gekostet hat, bei der vorstehenden Erzählnng mich jedes
Hinweise« auf das Fest der Toten, den Totensonntag zu enthalten.
Aber vestigia terrent. Seikdem der Privatdozent Di.Preuß einmal
für ein paar geschmacklose Citate so schwer hat büßen müssen, bin ich
vorsichtig geworden. Mirback,derSlylist.hat sichnämlichnichtdamit
begnügt die Stadtverordneten auöznschclten, sondern er hat den
Sünder bei der Fakultät denunziert und diese hat dem entarteten
Mitgliede einen Verweis erteilt. Ich habe also guten Grund
dergleichen für mich zu behalten nnd so will ich von dein ernsten
Tage nur berichten, daß hauptsächlich Chrysanthemum zu den
Kränzen verwendet wurde. . Bekanntlich ist Cl'rysanthemnm die
Lieblingsblume im sonnigen Lande des Mikado nnd ich bin
nengierig, was diese Blnmen, könnten sie reden, dazu sagen
würden, daß sie jetzt plötzlich in großer Menge von märkischen
Bauern um Berlin herum angebaut werden. ES ist doch auch
eine tolle Enlfernnng vom HeimatSlande. Vielleicht wurden sie
der Meinung fein, daß sie gar nicht soweit weg sind, daß sie nur
in daS Nachbarland China gekoininen feien. Wenn den an¬
mutigen Bluten die Schreiben des Herrn von Mirbach vor-
gelesen würden, sie dürsten sich alle ohne Weiteres in China
wähnen. Cs ist nn« recht spaßhaft, daß zu derselben Zeit, wo
heiligen EiserS voll der Oberhosmeister vom Bau von Kirchen
alleS Heil erwartet, gerade ein Mann eingelocht wurde, der
selbst ans der Kanzel gestanden und erbaulich gepredigt hat.
Herr cand. tlieol. Berlin icke versprach ei» großes Kirchenlicht
zu werden nnd ward ein arger Schwindler, er schien berufen,
dereinst seine Herde von der Sünde zu retten und er
erlöste sie nur von dem ungerechten Mammon. Eines schönen
Tages hing er daS Studieren der Gotteögclahrtheit an den
Nagel und etablierte sich als Hochstapler. Er legte sich gleich
vier Bureaux auf einmal zu,' entnahm' auf Pump Comptoir-
einrichtnng und Schreibmaschinen nnd engagierte ein zahlreiches
Personal, das er mit Abschreiben von Salings Börsenbuch
nützlich beschäftigte. Und nun pumpte er mit salbungsvollen
Redensarten Gott nnd die Welt an. Er gab vor, die „rechte
Hand" des Verlegers de« Berliner Local-Anzeigerö nnd deö
Direktors der Denljchen Bank zu fein und so als Vertrauens-
mann der Herrscher im Reiche der Presse nnd der Finanz

konnte eS ihm nicht fehlen. Ein Vertrauensseliger büßt allein
40000 Mark ein, in Worten vierzigtausend Mark. Um seinem
Namen sozusagen einen Henkel zu geben, denn Berlinicke
klingt nicht allzu vornehm, promovierte er sich selbst in der
juristischen Fakultät und nannte sich vr. jur. Ein netter Doktor
der Rechte. Die Sache ging selbstverständlich so lange sie ging.
Als er das Geld derer, die nicht alle werden, mit gefälligen
Schönen durchgebracht hatte, stellte er sich selbst der Polizei.
Nun sitzt er und wird processiert nnd bestraft werden, so hart,
als hätte er Gesangbuchverse travestiert. So werden modernen
Geschäftsbetriebenvon der bösen Polizeibehörde Hindernisse
in den Weg gelegt. Auch in ein Kompagniegesckäst zwischen
gewissen Aerzten und jenen braven Frauen, welche den Eintritt
des Menschen in dieses irdische Jammerthal— um ä la
Berlinicke zu reden— erleichtern, den sages femmes, wie der
Franzose sich höflich auödrückte, hat die Hand der
heiligen Hermandad rauh eingegriffen. Bei den Akten, welche
sich unter Obhut jener nützlichen Damen abspielen, wird mit¬
unter die Mitwirkung eines ArzteS notwendig und die
beteiligten Familienmitglieder sind dann geneigt, den gewohnten
und bekannten Hausarzt herbeiznzitieren. In solchen Fällen
widersprach die Dame sehr häufig nnd empfahl mit Wärme und
dem Brustton der Ueberzengnng einen anderen Jünger Aeskulaps.
Mißtrauische Gemüter, zu denen auch der Herr Polizeipräsident
gehörte, vermuteten, daß diese Wärine das Produkt einer
metallischen Verbindung sei. die der Doktor und seine Protektorin
eingegangen seien, mit einem Worte, daß der Doktor ihm
für eine erfolgreiche Empfehlung eine Provision zahle. Ich
kann mir nun nichts häßlicheres denken, als ein solches
den gelammten Aerztestand herabwürdigendes Abkommen. Aber
die Unsitte existierte und existiert, nnd so hat sich das Polizei-
Präsidium genötigt gesehen, den Hebeammen— 0 weh, nun ist
das Wort, daS ich vernieiden wollte, doch heraus — das
Anpreisen von Aerzten zu verbieten. Es wird anyedroht, daß
wenn trotzdem solche Fälle sich wiederholen sollten, die
Namen der Missethäter veröffentlicht werden sollen. ES
ist beschämend, daß eS dazu kommen mnßte. Daß ein Groß¬
städter während seines Lebens beschwindelt wird, das



5 . Dezember 1899. Wiesbadener General Anzeiger. 14 Jahrgang . Nr . 284

Man wollte dem ersten Plan zufolge auf Pratoria und
Johannisburg los gehen und erst nachher den Buren in
Natal in den Rücken fallen . Aber dieser Plan ist nunmehr
v o ll st ä n d i g gescheitert.  Im englischen Kriegs¬
ministerium spricht man offen die Meinung aus , daß den
Buren die Coneentrationspläne der Engländer bekannt
waren und man stellt auch fest , daß General Buller nun¬
mehr empfehle , den Krieg auf dem vom General Joubert
gewählten Gebiete fortzusetzen.

Der „Sieg " beim Modderflich
Lord Methuens endlich eingetroffene Verlustliste für die

Modderfluß -Schlacht , wonach er 73 Todte und 365 Ver¬
wundete , abgesehen von den Offizieren verloren hat , wirkte
in London geradezu niederschmetternd . Weit und breit ist
Trauer in den .Häusern des Jnselreiches eingekehrt . Die
Kirchen waren gestern mit Weinenden angefüllt . Lord
Methuen hat nun bereits , soweit offiziell bekannt gegeben
ist, . 943 Mann verloren . Daß er am Mvdderfluß rastet,
nur um die Brücken zu repariren , wie aus Kapstadt offiziell
mitgetheilt wird , findet wenig Glauben . Man nimmt viel¬
mehr an , daß die Buren viel geringere Verluste als er
hatten und daß sie bereit sind , Methuens decimirte Reihen
noch weiter aufzureiben.

Nach in Brüssel eingetroffenen Meldungen stellt sich der
angebliche Sieg des Generals Methuen am Modderflusse
endültig als völlig bedeutungslos heraus . Die Buren er¬
richten ein befestigtes Lager am Modderfluß , was General
Methuen nicht einmal zu verhindern vermag . Entgegen den
englischen Angaben , welche die Verluste Methuens auf circa
500 Mann bezeichnen , wird in Brüssel versichert , daß 1500
Engländer kampfunfähig sind , wodurch es sich erklärt , daß
Methuen den angeblichen Sieg nicht ausbeuten konnte.

Lob der Buren.
In Las Palmas eingctroffene Verwundete sind des

Lobes voll über die Buren und zweifeln an dem Siege der
Engländer . Ein Offizier , welcher sich unter den Ver¬
wundeten befindet , erklärte einem Journalisten , der Feldzug
werde sehr lange dauern und sehr schwierig sein , zum Theil
wegen des Heldenmuthes der Buren , zum Theil wegen des
für die Engländer ungünstigen Terrains.

Eine gesprengte Brücke.
Der zweite Versuch der Buren , die Brücke bei Colonso

zu zerstören , ist anscheinend gelungen . Als die fliegende
Kolonne der englischen Kavallerie und Artillerie sich zurück¬
zog , wurde eine furchtbare Explosion gehört und große
schwarze Rauchwolken stiegen in der Richtung der Tugela»
Brücke auf . Man glaubt daher , daß die Brücke in die Luft
geflogen ist.

Den „ Times " wird aus dem engischen Lager in Frere
bestätigt , daß die Eisenbahnbrücke bei Colenso in die Luft
gesprengt worden ist . Die militärischen Sachverständigen
glauben , daß die Zerstörung der Brücke den Vormarsch der
britischen Ersatztruppen auf Ladysmith bedeutend erschweren
und zum Mindesten verzögern wird . Man glaubt , Clery
werde eine Abtheilung an einer anderen Stelle des Fluffes
übersetzen lassen , um Joubert in die Flanke zu fallen,
während White ihm in den Rücken fällt . Allgemein
ist man darin einig , daß schwere Kämpfe bevor¬
stehen.

Das Rothe Kreuz.
Von der deutschen Kaiserin wurde am Samstag Mittag

im Neuen Palais die zweite Expedition vom Rothen Kreuz
empfangen , welche heute Abend Berlin verläßt , um sich im
Dienste der Humanität nach Transvaal zu begeben . Am
6 . d. M . schifft sich die Colonne in Neapel ein und zwar
an Bord des Dampfers „ Herzog " welcher am 3 . Januar in
der Delagoa -Bai landen wird.

ifl ja nicht schön, aber des Landes ' mal so der Brauch , daß
nach feinem Tode Sargschwindler und ähnliche Existenzen von
feinem HinsLeiden Nutzen zu ziehen versuchen , ist gewiffermaßeu
schon durch das Herkommen gerechtfertigt , daß mau aber noch
vor oder während seiner Geburt unlauteren Wettbewerb mit ihm
treibt , das ' schreit zum Himmel , wie das Neugeborene selber.
Hoffentlich nutzt der Erlaß etwas und die Aerzte waschen von
nun an ihre Hände nicht nur in Sublimat , jonderu auch w
Unschuld . Glauben Sie 'S?

Ans allrr Welt.
* Der Mörder des Wucherers . Mau schreibt

uns aus Przemysl , 2 . Dez . : Leutnant Stumpf,  welcher
seiner Zeit den berüchtigten Wucherer Hopfinger erschossen
hatte , wurde zur Degradation und zu zwei Jahren Festung
verurthcilt.

* Mord aus Rache . Agram,  2 . Dezember . Der Gen¬
darmerie -Leutnant Scheteka  erschoß auf offener Straße den
Forst -Inspektor Lang,  well Letzterer den Leutirant bei seinem) Vor¬
gesetzten denunoirt hatte.

* Enttäuschte Goldsucher . Wie aus Liverpool berichtet
wird , langten dort mit einem der letzten Dampfer von Amerika einige
«i höchst elendem Gesundheitszustände aus dem Goldlande Klondyke
heimkehrende Bürger des Städtchens Sedbergh in Yorkshire am Reich
an Hoffnungen war eine Gesellschaft von 20 Persoiren zu Anfang des
vorigen Jahres ausgewandert , um in dem vielgerühmten Dorado
in der neuen Welt ihr Glück zu suchen. Geistig gebrochen, krank
und verstümmelt , haben jetzt 4 von ihnen die Heimath wieder er¬
reicht . Dre Uebrrgen find , nachdem sie in den fernen Schneewüsten
entsetzliche Qualen dulden mußten , vor Hunger oder durch Frost ge¬
storben . Den Winter verbrachten sie auf einer öden Insel des Koyn-
tuk , wo 3 ihrer Gefährten den Tod fanden . Die Kälte war furcht¬
bar . Einige von ihnen hatten derart an erftorenen Gliedern zu
leiden , daß ' s« diese amputiren lassen mußten . Mehrere Mule hatten
lsie verzweifelte Kämpfe mit Wölfen zu bestehen und oa sie trotz aller
Anstrengungen keine Unze Gold zu finden vermochten, traten die Ue-
herlebenden in diesem Herbst ihre traurige Heimreise an.

Graf Heinrich von Zeppelin.
Zu den deutschen Offizieren , welche für die Freiheit

der Buren die Waffen ergriffen , gehörte auch Graf Heinrich
von Zeppelin , der ehemals deutscher Manenoffizicc war und

sich bei feinen Freunden und Kameraden großer Beliebtheit
erfreute . In der Schlacht bei Glenco wurde er schwer ver¬
wundet und starb am 23 . Oktober . Sein früheres deutsches
Regiment hat den trauernden Hinterbliebenen in einem
Schreiben sein tiefstes ' Beileid zu dem herben Verlust aus¬
gesprochen.

' Das „humane " England.
Wir erhalten folgendes Telegramm:
* Brüssel, . Dez . Die hiesige Trans¬

vaal -Gesandtschaft erhielt Nachricht über haar¬
sträubende Grausamkeiten der Eng¬
länder,  welche 39 « gefangene Buren er¬
mordeten  und niedrere verstümmelten.
Dr . Leyds will diese Meldung den Großmächten
notifiziren.

Führung der Fahne erhalten hat . Ueber den Delegirtentag
des Bezirksverbandcs in Biedenkopf vermag der Vorstand
vorläufig nicht zu reseriren . Da der Delegirte aus Hochheim
nicht erschienen ist , auch einen Bericht nicht eingesandt hat , soll
der bis Punkt zur nächsten Delegirtenversammlung verschoben
werden . Eine Tellerkollekte zu Gunsten des Kyffhauserfonds
ergab 13 Mk . 51 Pfg . Zum Schluß brachte Herr Haupt¬
mann Uthike -Bierstadt den Kaisertoast aus . Dr . Nolte ließ
die Kaiserin hochleben und schloß alsdann mit Worten des
Dankes nnd der Mahnung den offiziellen Theil der Ver¬
sammlung , nachdem Kamerad Seebold ein Hoch auf den Vor¬
stand ausgebracht halte.

A Biebrich , 4 . Dez . Herr Rentner H . Bohnen
verkaufte  seine Villa und Fabrikgebäude an der Schier¬
steiner Chaussee , circa 3 Morgen Flächeninhalt , für 83,000
Mark an Herrn Champagner -Fabrikanten S ö h n l e i n in
Schierstein.

□ So »ne rberg , 3. Dez. Für die Vornahme der
Bürgerm ei st er wähl  ist nunmehr Termin auf Dienstag
den 12 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr , angesetzt . Dieselbe
erfolgt in einer gemeinsamen Sitzung des Gemeinderaths und
der Gemeinde Vertretung und es werden zur Wahl die be¬
reits früher genannten 5 Personen (2 Einheimische und
3 Auswärtige ) präsentirt . Wenn man am Platze den Ver-
such macht , den Einen der auswärtigen Bewerber durch den
Hinweis auf sein religiöses Bekenntniß zu dis-
k r e ditiren , wird das von der Mehrheit der Bürgerschaft auf 's
Entschiedenste verurtheilt . Ob der neue Bürgermeister evangelisch
oder katholisch ist , spielt keine Rolle.  Was von ihm
verlangt werden kann ist lediglich , daß er ein tüchtiger Be¬
amter und Ordnung zu halten befähig ist . Mit den , bei
der Erbreiterung der Wiesbadener Straße bethciligten Grund¬
besitzern ist nunmehr bezüglich der Her gäbe ihres
Terrains  ein Ueberemkommmen erzielt . Die Leute treten
dasselbe alsbald ab und ihre Grenzzeichen werden dann
gleich ' zurückgerückl , während die Befestigung dieser Theile
zugleich mit der Einlegung der Schienen für die
Straßenbahn  im nächsten Frühjahr vor sich geht . —
Von einem Frankfurter Bankhaus ist im Tennelbachthal,
gegenüber dem Rettungshause , zum Preise von M . 50 per
Ruthe ein über einen Morgen großes Gelände käuflich er¬
worben worden , um auf demselben Neubauten  zu
errichten.

politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , 4. Dezember.

Die französische Flotte.
Der französische Obermurinerath , welcher am Samstag

-in Paris zusammentrat , drückte den Wunsch aus , daß der
Bau mehrerer Panzerschiffe und Kreuzer sofort in Angriff
genommen werde , sodaß die Flotte gleichzeitig offensiv und
deffcnsiv operireu könnte . Der Schluß der Sitzung wurde
damit ausgefüllt , die Mobilisationspläne des Reserve -Ge¬
schwaders und die Vertheidigungs -Pläne des ftanzösischen
Mittelmeer -Geschwaders gegen einen eventuellen Angriff der
vereinigten englischen und italienischen Flotte auszuarbeiten.

* Paris , 3. Dezember. Aus Nantes wird gemeldet:
Die ausständischcn Arbeiter bei der Staats -Tabak -Fabrik,
5000 Mann an der Zahl , organisirten gestern einen U m-
z u g. Sie beabsichtigten vor die Präfektur zu ziehen , um
dott zu manifestiren , wurden jedoch durch eine Abtheilung
Kavallerie hieran verhindert . Es wurden mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen.

* London , 3. Dezember. Der hiesige ftanzösische
Botschafter ist nach Paris abgereist . Man bringt diese Reise
mit der R e d e C h a m b e r l a i n s in Zusammenhang.

* London , 3. Dezember. Ein hiesiges Bureau
meldet , daß der Sohn des Staatssekretärs H a y an Stelle
Mac Rums  zum amerikanischen Consul in P rä t o r i a
ernannt worden sei.

* Madrid , 2. Dez. Telegramme aus Tanger be¬
richten haarsträubende Einzelheiten über die Unterdrückung
der Revolution . So wird z. B . gemeldet , die Truppen des
Sultans , welche gegen die Rebellen ausgeschickt wurden , be¬
gingen große Scheußlichkeiten.  Sie plündetten
beim Rückzuge ganze Dörfer und fühtten Weiber , Greise und
Kinder der Juden gefangen fort . In Jamazzit , wo mehrere
jüdische Familien wohnen , begingen die Soldaten unbeschreib¬
liche Grausamkeiten . Sie brachten die Juden nach Marakesch,
wo sie als Sieges -Trophäen aufgcspießt wurden.

Ans dkl Umgkgkil !».
Verbandstag der Kriegervereine im Landkreise

rviesvaden.
(Bon unserrm eigenen Berichterstatter.)

N. Kloppenheim . 3. Dez.
An 100 Mitglieder der Krieger - und Militärvereine des

Landkreises Wiesbaden hatten sich heute Nachmittag 2 Uhr
im reichgeschmückten Gasthause „ Zur Krone " dahier einge¬
funden . Obgleich jetzt sämmtliche Vereine der 27 Gemeinden
des Kreises dem Kreisverbande angehören , hatten sich doch
nur 22 durch stimmberechtigte Delegitten vettreten lasten.
Nachdem der Vorsitzende des hiesigen Vereins , Kamerad
Seebold , den Saal an den Vorsitzenden übergeben und Herr
Oberleutnant Dr . med . Nolte -Wiesbaden Namens deö Ver¬
bandes die Versammlung begrüßt hatte , verlas der Schrift¬
führer , Kamerad Lipovski -Biebrich , das Protokoll der letzten
Delegirtenversammlung . Jni Anschlüsse hieran wurde Herr
Rcgierungsaffeffor Dr . Loehrs einstimmig zum Ehrenmitgliede
ernannt . Als Ort für daS nächste Krciskriegerfest wurde
Bierstadt gewählt , di ? Jubelfeier deS Erbenheimer Vereins
wird ebenfalls stark besucht werden . Die nächste Delegirten¬
versammlung soll in Schierstein sein . Alödann folgten Be¬
richte über verschiedene Vereinsangelegenheiten . Herr Negie¬
rungsassessor Dr . Loehrö besprach die Beschaffung der neuen
Kriegervereinssahnen und gab den wohlgemeinten Rath , die
Fahnen erst dann zu bestellen bczw . das Einweihungssest erst
dann anzuvrdnen . wenn der Verein die Genehmigung tur

Migliks Vrobe-Mimemeiü!

50 pf-
können Sie den „Wiesbadener Geueral -Anzeiger"
(Amtliches Organ der Eladl Wiesbaden) bei allen Land»
briefträgern , Postaustaltcu und Tragermue«
für den .

Monat Dezember
bestellen.

Durch uusere hiesigen Filialen und draBerlag bezogen

nur 40 p*-monatlich

* Mainz , 4 . Dez . Zur Besetzung des Bischofs*
st u h l e S in Mainz wird gemeldet : Auf der dem Ministerin«
vom bischöflichen Ordinariat in Mainz unterbreiteten Listt
der Candidaten für den Bischofssitz in Mainz befinden sich
zwei außerhalb der Diözese Mainz thätige Geistliche und zwar
der Weihbischof Fischer von Köln und P r i n z M a x von
Sachsen.  Im Ganzen sollen nur 6 Candidaten de«
Ministerium unterbreitet worden sein.

* Limbnrg , 4. Dez. Ein hiesiger Metzgermeister
schlachtete ein Riesenschwein , das nicht weniger wie 750 Pfd.
Schlachtgewicht hatte.

(.) Erbach , 4. Dez. Unser humorvoll veranlagter
Erbacher Eorrefpondent übermittelt uns folgende alarmirende
Zuschrift , für deren Inhalt er allerdings allein Veranb
wortung zu tragen hat : „ Eine neue Krankheit  hat " ch
unter zahlreichen hiesigen Frauen aus den besseren Kreise«
eingenistet . Die hier praktizirenden Aerzte und andere maß'
gebenden Herren haben sich — was öffentliche Anerkennult-
verdient — zwar schon alle Mühe gegeben , dem Uebel vor»
zubeugen und den Verbreitungsherd immer mehr „ einz «*
dämmen " ,' leider mit wenig Erfolg . So kommt es denn,
daß bei einigen der Heimgesuchten das Fieber schon eine Höhe
von 38 bis 40 Grad und darüber erreicht hat . Kein Wundes
darum , wenn sich unsere besorgten Familienväter nach eine«
rettenden Mittel sehnen , das sie diesmal alle von der West*
kurstadt Wiesbaden erwatten , aber nicht etwa von dem heiv"
sprudelnden Kochbrunnen oder von den Bädern , mit bene«
Kranzplatz , Spiegel - und Langgaffe gesegnet sind , sonder«
von dem „ alten Ministenum " , wie unsere Väter noch immer
zu sagen pflegen , wir meinen von dem an der Luiscnstraße,
Ecke der Bahnhofstraße gelegenen Regiecungsgebäude . Die
unsere Frauen so pötzlich überfallene Krankheit ist nämlich,
daö — „ Frau Bürgermeister " -Fieber ! ! Möchte darum , l#
wünschen wir besorgten Familienväter , unsere löbl.
meindevertretung von der oberen Verwaltungsbehörde io

Wiesbaden veranlaßt werden , möglichst bald rin neu^
Oberhaupt zu verkünden , damit die abnorme , besorgnitz*
erregende Erscheinung nicht noch größere Dimensionen a «*
nimmt , in unserem Orte wieder Ruhe einkehrt und unt^
der Oberführung eines neuen Gemeindeoberhauptes auch
unsere wieder gesundeten liebewetthen Ehefrauen in unge*
stötter Weise wieder in altgewohnter Treue den häus*
lichen Arbeiten oblieaen können.
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, . O Nvrdenftadt , 2 Dez. Herr Pfarrer Heyne,
der mit 1. Januar 1900 nach Kirberg bei Hachenburg ver¬
setzt war, verbleibt nach Beschluß Kgl. Consistoriums bis auf
Weiteres auf seiner hiesigen Stelle und Herr Pfarrer
Krücke von Weilburg, dem die hiesige Pfarrverwaltung
vertragen war, ist nach Kirberg versetzt worden.

Borates.
' * Wiesbaden . 4. Dezember.

* Es weihnachtet allmählich ! Man merkt es nicht allein an
allerlei Vorbereitungen daheim,man mrrkt's auch draußen,in den Stra¬
ßen der Stadt , an dem'hastenden Getriebe, an der geschäftigen Unrast,
die nicht zur Ruhe kommen will, selbst nicht an dem der Ruhe ge¬
weihten Sonntag. — Wie sich doch die Physiognomie der Stadt im
Zeichen der ausgehobenen Sonntagsruhe verändert! Eine geschäftige
Menge, bunter, dichter als sonst an den Sonntagen, wimmelte durch
die Straßen: Luftige Backfische, denen ein Schelm in jedem Grüb¬
chen sitzt, und die im Gebetbuche schon mindestens einen ehrbaren
„Anschluß-?bntrag" für den bevorstehenden Andreasmartt verbergen;
aufgeregte Musikkritiker, nervös geworden durch den ausschweifenden
Genuß der jetzt crassirenden Musioierwuth; aus der Umgebung her-
beigeftrömte Landleute, die bedächtig die Schaufenster mustern; und
schließlich die Städter selbst, die Werktags an Amt oder Geschäft
gefesselt, die Sonntage vor Weihnachten zum Einkauf benützen. Me
«in buntes, bewegtes Gewühl überfluthete es gestern Gaffen und
Plätze, eine wilde Schaar von Plünderern, — aber Jeder plünderte
nur sich selbst ! Aus Caffen und Kästchen, aus Strümpfchen und
Gebetbüchern, aus umgestürtzten Sparbüchsen und allen erdenklichen
Verstecken kommen jetzt vor Weihnachten heimliche Schätze zum Vor¬
schein; ein breiter, klingender Strom beflügelten Geldes schießt mit
ftöhlichem Geklimper auf die Ladentische, funkelndes Gold und grün¬
span-überzogene Pfennige. — Befriedigte Einkäufer eilen heimwärts.
Leine Frauen aus 'dem Volke kommen vom Markte und drücken den
Sonntagsbraten zärtlich an die Brust; ein Jeder, auch der Aevmste
fühlt an solchen Tagen sich reich; er schleppt ein Stückchen Hümmel
nach Hause, einen Korb voll Glück.

* Die Araqe der Ausschmückung des Rathhaus¬
saales dürfte in den nächsten Tagen ihre endgültige Lösung
finden. Die Mitglieder der städt. Ausschmückungs-Depu¬
tation sind nämlich für Mittwoch, den 6. Dezember, zu einer
Besprechung eingeladen. Auf der Tagesordnung steht der
Bericht über das Ergebniß der Verhandlungen mit den
Herren Zimmermann und Hauberifser.

* Eine Dienftboten -Ehrunft fand, wie vor zwei
Jahren, gestern Nachmittag in der Turnhalle des Königl.
Gymnasiums statt. Die Spitzen der Behörden zeichneten
die Feier durch ihre Theilnahme aus. Der Ziemendorss'iche
Damenchor erhöhte die Feststimmung durch Vortrag mehrerer
Lieder. Zunächst ergriff Herr Vice-Admiral Werner  das
Wort, um die zahlreiche Versammlung im Aufträge des Vor¬
standes des VaterländischenFraucnvereins zu begrüßen und
sodann mitzutheilen, daß die Ehrung heute 117 Dienstboten
zu Theil werde und in einer Belobigung für 10, sowie in
einem silbernem Kreuz nebst Diplom für 20 Jahre treuen
Dienstes bei derselben Herrschaft bestehe. Für 40 Jahre
verleihe Ihre Majestät die Kaiserin ein goldenes Kreuz nebst
Diplom. Hierauf erhielt das Wort Herr Oberstleutnant
Wi hel m i. Der Redner führte in seiner Ansprache aus,
weshalb und wie man treu dienen solle und wodurch das
Dienen leicht werde. Der treue Dienst habe seinen Grund
im Gottesglauben. Die Uebernahme einer dienenden
Stellung sei freier Entschluß und eben dadurch geedelt.
Die Durchführung der Arbeit aber sei dann Pflicht und diese
Pflichttreue in der übernommenen Arbeit sei Gottesdienst,
der im Beten und Arbeiten bestehe. Wolle man treu dienen,
so müsse man seinen Dienst mit Freudigkeit und Liebe aus¬
führen,' dadurch verschaffe man sich einen Antheil, einen
Platz in der Familie. Die Liebe erzeuge auch Gegenliebe,
ste mache das Dienen leicht. Gegenseitiges Berttauen,
gegenseitige Achtung und Treue um Treue, das sei das
Band, welches die Dienstboten an die Familie fessele, das
sei das zu erstrebende Ziel, zu dessen Erreichung auch die heutigen
Auszeichnungenbeitragen möchten. — Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg - Lippe  vertheilte nunmehr an
"6 Dienstboten Belobigungen, an 39 silberne Kreuze mit
Diplomen und überreichte schließlich der Katharine H u n-
sin ger bei Frau S . Siebert des von der Kaiserin ihr ver¬
liehene goldene Kreuz nebst Diplom. — Zum Schluß gab
Herr Oberstleutnant Wi l he l mi der Dankbarkeit in
warmen Wotten Ausdruck, welche ausklangen in ein Hoch
Jjjf die.Kaiserin, die hohe Protektorin des VaterländischenFrauenvereins.

* Haupttvanderungen . Der Wiesbadener Rhein- und Tau¬
nus-Club wählte für 1900 folgende Hauptwanderungen, die wir, da
fr vielfach interessiren, hier mittheilen:
il- 18. März: Von Station Igstadt nach Medenbach— Wildsachsen
Ĥ Hof Häusel— Josbacher Forsthaus— Hammersberg und Kippel
lPionirthurm) — Vockenhausen— Eppstein. 5 Stunden.
" 29. April: St . Goarshausen— St . Goar — Werlau— Prin-
Mkopf-Tempel— Holzfeld— Fleckertshöhe— Weiler— Salzig
^hoinfähve— Kloster Bornhofen— Stemberg und Liebenstern(die
Endlichen Brüder) — Camp.
5- 20.  Mai : Abmarsch von der Stadt:  Zur Platte —
<hierpark— Neuhof— Aarquelle— Zugmantel— Ehrenbach—

(Haubenthal) — Idstein (Waldwege). 5 Stunden.
17. Juni : Hattenheim— Hallgarten— Schloß Vollraths —

Ahannisberg— Marienthal — StePhanshausen—Cammerforst—
^unthalshang— Lorsch. 6 Stunden.
J: 8. Juli : Nach Haltestelle Laufenselten— Lohnersteg— Lohner-

— Kemel— Dicke Linde— Hinterforst— Schlucht der alten
^ 'sperz-ur Wisperstraß« — Langenseifen— Schloalbach.
» Führer: Herr Herbei von Schwalbach. 5j — Stunden.

Ej 6. August: Ober-Lahnstein— Fähre Kapellen— Stolzenfels
"7 Kühkopf— Rittersturtz— Kardhause— Coblenz(Essen); Nach:
Alltags per Lokalboot nach Vallendar und Monte-Casino und nach
7°blenz zurück.
» Bahnfahrt: Mk. 3.50, eins. Billet Coblenz. 4 Stunden.
• 9. September: Cronberg— Lipstempel auf dein Dougesberg—

— Fuchstanz— Feldberg— Castell am Rothen Kreuz—
relborn— Billthälchen mit Stoltze' Platz — Königstein— Phi-

^ffophemveg— Cronberg. 6—6J Stunden.
, 7-Oktober: Lorch, über,drn Nollich zur Sauerburg (oder Kreuz-

— Sauer chal — Ransel — Wollmerschied— Werkertba«!
' ö*°n) und Werkerbrunnen— Cammerberger Mühle — Wisperthal
^ Lorch.

Zur Keachiung!
Das alleinige amtliche Organ der Stadt IViesbaden

ist das „Amtsblatt" des „A) iesbadener General.
Anzeigers ". Alle Versuche von anderer Seite, sich einen
amtlichen Charakter beizulegen, sind unberechtigt, nur auf
Täuschung des Publikums  berechnet und verstoßen
somit gegen das Gesetz über den unlauteren lvettbewerb.
Nur der „Wiesbadener General-Anzeiger" erhält seine amt-
lichen Bekanntmachungendirekt  vom Alagistrat der
Stadt IViesbaden und diese werden in einer besonderen
Beilage des „Wiesbadener General-Anzeigers" unter dem Titel

Kmt8 -U Klatt
KrsLeint täglich. iltk SfflM Erscheint täglt«
Alleiniges ofsicielleŝ uölikationsorgan des Magistrats

veröffentlicht. Nur dieses Blatt allein hat amtliche
P ublikationskraft.

I

Dagegen sind die Annoncen eines änderen  hiesigen
Blattes unter dem Titel

Amtliche jg Anzeigen
Nachdruck  ans dem Amtsblatt des ^Wiesbadener General-
Anzeigers", erscheinen verspätet und haben deshalb keinen
Werth mehr.

Auch die ofsiziellen standesamtlichen  Nachrichten
erscheinen nur im Amtsblatt des „Wiesbadener General-
Anzeigers", ebenso werden sammtliche Bekanntmachungen
der städtischen Curverwaltnng, die Cnrhausconcerte und
Lremdenliste, ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
sämnttliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und die
publicationen der übrigen Behörden im Amtsblatt des
„Wiesbadener General-Anzeigers" veröffentlicht.

□ Erhängt . Gestern Morgen fanden die Aufseher
des hiesigen Landgerichtes den seit kurzer Zeit wegen des
Verdachts, sich eines Sittlichkeitsverbrechens schuldig gemacht
zu haben, in Untersuchungshaft befindlichen Agenten Weibel
von hier entseelt in seiner Zelle vor. Er hatte sich mittelst
der Hosenträger einen Strick konstruirt und sich an dem
Fensterkreuz erhängt.

* Resideuztheater . „Gekaufte Liebe", das inter¬
essante holländische Stück, scheint immer mehr seine Anziehungs¬
kraft auf das Publikum auszuüben, das zeigte am Sonntag
wieder das volle Haus. Auf besonderen Wunsch geht am
Mittwoch„Der Schlaswagenkrntrolleur" in Scene; der über-
müthigc Geselle wird wohl zum letzten Male in diesem Jahre
das Publikum erheitern. Zu dem hochinteressanten Gastspiel
Auguste Prasch-Grevenberg, welches vom Donnerstag ab statt¬
findet, werden schon von jetzt ab Billetbestellungen an der
Theaterkasse von 11—1 Uhr und von halb 7 Uhr ab ent¬
gegengenommen.

r. Vom Bahnhofsneuban . Auf dem „Melonen¬
berg" ist man seit einigen4Tagen damit beschäftigt, die
Baumschulen zu entfernen, da das Terrain vor dem Bahn¬
hofsneubau für die Durchfiihrung der Bahnstrecke nach
Langenschwalbach in Angriff genommen werden soll. Die
Arbeiten werden von Sträflingen ausgeführt. Zeitweilige
Erdrutschungen  bei den Grundarbeiten des Bahnhofs¬
neubaues haben sich angeblich als ziemlich bedeutungslos er¬
wiesen.

* Unlauterer Wettbewerb . Der Verein selbst¬
ständiger Kaufleute, der, wie aus dem Annoncentheil zu er¬
sehen, vor unlauteren Ausverkäufen warnt, hat sich in seiner
letzten Vorstandssitzung eingehend mit diesem Thecka befaßt
und soll die Absicht haben, diejenigen Firmen, die auf un¬
lauterer Basis Ausverkäufe anuonctren, als wie: „Total-
Ausverkauf", „Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung", „Aus¬
verkauf wegen Bauveränderung" re., öffentlich bekannt zu
geben, sofern die angegebenen Gründe den Thatsachen nicht
entsprechen.

* Handelskammer . Die Plenarsitzung der Handels¬
kammer findet wegen des Andreasmarttes nicht am 8.,
sondern am 14. Dezember statt.

* Das Amtsblatt des „Wiesbadener General-
Anzeigers" enthält heute verschiedene neue behördliche Be¬
kanntmachungen über Naturalverpflegungsstation, Andreas¬
markt usw., auf welche wir hiermit besonders aufmerksam
machen.

* Kgl . Schauspiele . Infolge nothwcndig gewordener
unaufschiebbarer Engagements-Gastspiele hat eine Schiebung
der im Wochenreperroir angelündigtcn Vorstellungen statt-
findcu müssen. — Es kommt somit Samstag, den
9. Dczmber er. das Trauerspiel: „Maria Stuart"  im
Abonnementv zur Aufführung. — Herr Aßmann vom
Stadttheater in Düsseldorf wird am 9. Dezember in dem
Trauerspiel „Maria Stuart " als „Mortimcr" und am
12. Dezember in „Kabale und Liebe" als „Ferdinand",
sowie Herr' Wegcner vom Stadttheater in Magdeburg am
13. Dezember in „Kabale und Liebe" als „Wurm" und am
15.Dezember in „Narciß" als „Rameau" auf Engagement
gastiren

* Ter Südvcrein hatte seine Mitglieder und Freunde am
Samstag Abend zur Theilnahme an einem Ganseffen nach dem
Rheinhotel tingelnden und fast alle Geladenen, annähernd 90 Per¬
sonen. waren erschienen. Die erste Ansprache hielt der Vorsitzende
des Vereins, Herr Abgeordneter Wintermeyer, der in herzlichen
Worten die Erschienenen willkommen hieß. Und kaum war durch
diese offizielle Eröffnung der Bann des Schweigens gebrochen, als
auch schon die nächste Ansprache und schließlich Trinkspruch auf
Trinkspruch folgte. Herr Stadtverordneter Brö ĝ feierte den Vor¬
sitzenden Herrn Landtags- und Reichstagsabg. Wintermeyer
als den würdigen Vertreter des Vereins. Herr ArchitektHa tzma n n,
rühmte dir großen Verdienste des ersten Schriftführers Herrn
Schmidt,  den südlichen Hofpoeten wie ein anderer Redner ihn
nannte und bezeichnte ihn als den Vater und Gründer des Vereins,
welcher die Jntereffen desselben mit aller Energie und Gewissen-
haftigkeit stets'wahrgnommen und dem der Verein insbesondere seine
Stärke und den Zusammenhalt verdanke.' Die Stimmung war in¬
zwischen selbstverständlichnicht zumindest'dank der trefflichen Be-
wirtbung bald eine sehr animirte und überaus rosige geworden,
als aber im späteren Verlaufe des Abends trie Fidelitas immer
üppigere Blütchen zeigtigte und ein humorvoller Vortrag dem an¬
deren folgte, da wollte der Beifall und die Heiterkeit kein Ende
nehmen. Freilich haben nicht wenig hierzu die überaus ulkigen
Tafellieder-Terte beigetragen, die den geschätzten Schriftführer des
Vereins. Herrn Sekretär Schmidt,  zum Verfasser hatten und die
ihrem, auch um das sonstige Arrangement des fidelen Abends sehr
verdienten Autor Beifall und zahlreiche Anerkennungen eintrugen.
— Der Verein Süd -Wiesbaden hat mit seiner gestrigen Veran¬
staltung zweifellos den beabsichtigten Zweck erreicht. Den Er¬
schienenen einige recht vergnügte Stunden zu bereiten, das war, wie
der Herr Vorsitzende betonte, das Streben und wer anwesend war,
wird bezeugen müssen, daß das Erstrebte auch erzielt wurde.

* Tageskaleuder für Dienstag . Königliche
Schauspiele:  7 Uhr „Figaro's Hochzeit". — R esi:
denztheater:  7 Uhr „Gekaufte Lielie". — Kurhans-
4 und 8 Uhr Abonnements- Concettc. — Wal¬
hall  a t h ea t e r:  8 Uhr Spezialitäten-Vorstellung. —
Reichs Hallen:  8 Uhr Spezialitäten-Vorftellnng. —
Bürgers aal:  8 Uhr Spezialitäten-Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Luisen-
straße 22p. Kassenärzte: Dr. Althauße, Marktstraße9; Dr.
Dünschmann, Schwalbacherstraße25; Dr. Heß, Kirchgasse 29; Dr.
Heymann, Kirchgasse8; Dr. Jungermonn, Langgaffe 31; Dr. Lahn¬
stein, Friedrichstr. 40; Dr. Meyer. Friedrichstraße39; Dr. Schrank,
Rheinstraße 40. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer,
Wilhclmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Ricker,
jun.. Langgaffe 37. Dentisten: Müller. Langgasse 19; Sünder,
Mauritiusstr. 10; Wolf, Michelsberg2; Masseure und Heilgehülfen:
Klein, Neugasse 22; Sckweibächer, Michelsberg 16; Mathes, Schwal¬
bacherstraße3. Masseuse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: Tremus, Neugasse 15; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß. Sanitätsmagazin, Taunusstraße2; für Medizm und dergl.:
sämmtliche Apotheken hier.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznug vom 4 . Dezember.

Ei » frecher Diebstahl.
Der 15 Jahre alte Taglöhner Christian F r a u n d

von hier war am 25. Oktober, wie dann und wann früher
schon, von einem Bierfuhrmann der Kronenbrauerei engagirt
worden, damit er ihm beim Bier-Auf- und Abladen behülf-
lich sei. In der Querfeldstraße, während der Fuhrmann ab¬
wesend war, fiel ihm dessen Rock in die Hände. Er unter¬
warf denselben einer Durchsuchung, fand dabei einen Geld¬
beutel, welcher M. 1850 in Scheinen und Geld enthielt,
und machte sich mit dem Gelde aus dem Staube. Von dem¬
selben schenkte er M. 470 einem Bekannten, dem Knecht
Aug. Schmidt, bei welchem später nochM. 440 ermittelt
und beschlagnahmt wurden,' ein anderes Theil des Geldes
wurde bei Fraund gefunden, M. 615.87 jedoch sind noch
spurlos verschwunden. F. stand heute vor der Strafkammer
auf die Anklage des Diebstahls, verübt im strafverschärfenden
Rückfall, Schmidt auf die der Hehlerei. Jenen traf eine
Gefängnißstrafe von 2 Jahren, diesen eine gleiche von
6 Monaten.

TellMinuic und lrtztr Kachnchtkv.
* Berlin , 3. Dezember. Der deutsche Kaiser dankte dem Sul¬

tan telegvaphasch für die Concessionirung der Bagdad-Bahn. Der
Sultan erwiderte sofort in einer in herzlichen Worten gehaltenen
Depesche.

* Berlin , 4. Dezember. Nach einer Meldung aus Washing¬
ton ist daselbst vom Staatssekretär Hay sowie dem deutschen und eng¬
lischen Botschafter nunmehr ein Abkommen unterzeichnet worden,
wodurch die Vereinigten Staaten sich'der deutsch-englischen Vereinig¬
ung über die Samoa-Insel anschließen.

* Berlin , 4. Dezember. Der Reichstags- und bayrische Land¬
tags-Abgeordnete, Dr. Ratzinger  ist gestern in München ge-
stor b en.

* Berlin , 4. Dezember. Der Kaiser  untermchm am
Sonntag vor der Frühstückstafel einen Spazierritt durch den Wild¬
park und erledigte im Lause des Nachmittags und des Abends Re-
gierungsgeschäfte. Weder zur Mittag- noch zur Abendtafel waren
Einladungen ergangen. Gestern Morgen nahm das Kaiserpaar am
Gottesdienst theil.

* Paris , 4. Dezember. Gestern versammelte sich auf eine
Einladung des Handrlsministers Milerand der Ober-Ausschuß der
französischen Kabelgesellschaft, um sich mit der Frage der Legung
eines französischen Kabels  zu befassen, «m zur Erlangung der
Nachrichten aus Südafrika nicht auf die nglischen Kabel angewiesen
zu sein. Es ist ein Vorprojekt ausgearbeitet worden, wonach die
Legung eines Kabels zwischen Frankreich. Sengal und West-Afrika,
ferner ein solches zwischen Frankreich und MadagaSkar-Lsst-Afrika
und ein drittes Kobel zwischen Frankreich-Jndo-China-Dschibuti und
Madagaskar im Princip beschlossen ist. Die Kosten wurden auf
100 Millionen Francs veranschlagt.

* PariS , 4. Dezember. Aus Anlaß der Erinnevungsfeier an
die Schlacht bei Campigny fand gestern eine Kundgebung  der
Patriotenliga gegen den Präsidenten Loubet. das Parlament und
gegen die Juden statt, doch wurden die Manifestanten nicht an da-
Denkmal herangelassen. Dagegen trug die Feier, welche die Ar¬
beiter zur Eröffnung detz Sozialisten-Congresses veranstalteten,
einen imposanten Charakter. Die Antisemiten und Nationalisten
zogen sich scheu vor den Schaaren der Sozialisten zurück.
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* Paris , 4. Dezember. Bei -dem gestern Nachmittag er-
öffneten Soziolisien - Congreß  waren 700 Delegirte an¬
wesend, welche 2000 sozialistische Verbände vertraten.

* Petersburg , 4. Dezember. Aus mehreren Gouvernements
kommen erschreckende Nachrichten über die dort herrschende Hungers-
noth. Besonders schlimm ist es in Beffarabien, wo die Not-h von
Tag zu Tag immer mehr steigt. Die Zuschüsse aus dem Reichs-
Verpslegungs-Kapital reichen nicht aus und auch die privaten Zu¬
wendungen vermögen das Elend nur wenig zu mildern.

* Petersburg , 4. Dezember. Wie aus dem Gouvernement
Minsk gemeldet wird, wüthet daselbst seit 2 Tagen ein furcht¬
barer Orkan.  In vielen Orten wurden die Wohnhäuser vom
Sturm niedergerissen oder die Dächer abgedeckt. 35 Menschen wur¬
den durch die eingestürzten Häuser verschüttet.

* Rom , 4. Dezember. Auf einer Straf -Jnset bei Massauah
.bachen 120 Sträflinge  aus , tödteten die Wachmannschaft und
bemächtigten sich eines Schiffes , auf welchem ste entkamen.

* London , 4. Dezember. Daily Telegraph berichtet aus
Durban : General Buller  dringt augenblicklich gegen Ladysmith
vor. Der Prinz von Wales sandte ein Dank-Telegramm für die
Glückwünsche, welche die Offiziere der Garnison von Ladysmith ge¬
legentlich seines Namensfestes abgehen ließen.

* London , 4. Dezember. Ein Telegramm au? Kapstadt be¬
richtet, daß das Tvansportschiff „Jlmore " in der Nähe von St.
Helena Bai auf Grund  gerathen ist. Der Dampfer hatte eine
Batterie Artillerie und eine Abteilung Kavallerie an Bord. Zwei
Kriegsschiffe find damit beschäftigt, die Pferde und das Artillerie-
Material in Sicherheit zu bringen.

* London , 4. Dezember. Aus Ladysmith  gelangten die
letzten Nachrichten am 28. November nach Durban . Danach wäre
seit den letzten 10 Tagen olles ruhig und die Buren zeigten absolut
keine Neigung, aus ihren stark verschanzten Stellen herauszugehen,
in denen ste 22 Geschütze aufgestellt haben.

* New -Uort , 4. Dezember. Die „World" meldet aus Was¬
hington. Die Regierung hat sine Note de« französischen und rus¬
sischen Regierung erhalten, worin diese dagegen p r o t e st i r e n, daß
England die beiden Buren-Republiken annectiren will.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuille.on und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Tbeil Conrad
von Neffzern. — Verantwortlich für den Jnkeratentbeil I . V

Wilhelm  L ) err . Sämmtlich in Wiesbaden.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitpetheilt von derWiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söliue Weber ^ asse 8.
Krank fnrter Berliner

Anfangs-Course
vom 4 De*. 1899

Oester. Credit -Actien . < • ! • ! 237 .— 237 —
Di8Conto-Coimiiaudit-Anth . , i « \ r 1M4 40 194
Berliner Handelsgesellschaft ! . . 169 40 169 10

163? /, 163 l'i
Deutsche Bank . 208 .60 208 .V,
Darmstädter Bank ., « { • • • 146 - 146 ' /.
Oesterr . Staatsbahn ; • J « i • 138 90 138 .80
Lombarden 32 — 31 80

303 .»,, 203 .40
Hibernia . , i • , ■ « > 1 1 280 »/. 220 60
Gelsenkirchener 199.»/, 199 30
Bochumer. . i • . t 264 20 264 20
LaurabUtte 256 — 255 20

Tendenz : unverändert

Familien -') «,, chrickrten.
Auszng aus dem « ivilstandö -R -gister der Stadt Wicöbad - u

vom 4 Dezember . »
Geboren:  Am 30. Nuv. dem Prokuristen Josef Endres e. S.

Friedrich Walther. — Am 29. Nov. dem Kaufmann Felix Bott e. T.
— « m 30 Nov. dem Buchhalter Friedrich Schaade Zwillingstöchter
N. Marie Helene und Emilie. — Am 1. Dezember dem (Siufafftm
Wilhelm Damm e. S . Georg HanS Willi. — Am 28. Nov. dem Berg¬
mann Karl Pfeiffer e. S . Otto Ernst. — Am 29. Nov. dem Gastwirtb
Her'man Büfcher e. S . Ernst Karl. — Am 2. Dezember dem Hau«
diener August Martin ». S Bernbard Wilhelm. .

Aufgeboten:  Der verwiltwete Schreiner Franz Martin hier,
mit Maria Schmitt zn Frelburg im BreiSgau. — Der Buchbindergchülfe
Friedrich Langhoiz hier, mit Marie Krembel hier. — Der Landbrief»
träger Mathias Hannapel hier. mit Eüsabetha Gattinger hier. — Der
Schneider Wilhelm Karl Krüger zu Holzhaulen. mit Jobannette Louise
Krieger daselbst. — Der Diensiknechl Johanne« Zulauf zu Schorbach,
mit Anna Latharine Schmidt daselbst.

Gestorben:  Am 2. Dezember Marie, T . der Stuhlmacherge.
hülfen Anton Ruckes, 1 I . Am 2. Dez. Katharina geb. Kern, Ehefrau
des Ofensetzer« Jaköb Klein, 58 I . Am 2. Dez. Schuhmacher Gustav
Fritz, 5t I . Am 2. Dez. Karl. S . deS Steinbauergehülfen Karl
Schneider, 9 Tage. Am 2. Privatiere Bertha Francke. 70 I . Am
8. Dezember Karoline geb. Schmidt. Wittwe de« Schuhmacher« Philipp
Heickdau«. 62 I . . Am 4. Dez. Amalie qeb. Panthel. Wittwe de« Rentner«
Friedrich Althauße, 70 I . Am 3. Dez. Taglödner Jakob Kudu. 60 I.
Am 3. Dez. Coinmifstonär Heinrich Schordt. 63 I . Am 3. Dezember
Auguste geb. von Alvensleben. Wittwe de« Königlichen Oberstenz. D.
Eduard von Nimptfch, 83 I . Am 3. Dez. Agent Leonhard Waibel,
44 I . Am 3. Dez. Philippine Zimmcrschied. ohne Gewerbe. 53 I.

Kgl . Standesamt.

Nov. dem Maurer
Elise Juliane. —
Wintermeyere. S.
Am 12. Nov. dem

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 4. Nov. dem Schriftsetzer Adolf

Anackcre. T. Hermine. — Am 6.
Friedrich Wilhelm Quint e. T . Frieda
Am 11. Nov. dem Maurer Philipp
Philipp Wilhelm Friedrich August. —
Wirth und Metzger Johann Schuhmachere. T . Gertruds.
— Am 14. Nov. dem Tüncher Wilhelm Jakob Bausch e.
S . Karl. — Am 16. Nov. dem Tüncher Karl Bücher e.
T.  Frida Auguste Wilhelmine Louise. — Am 18. Nov. dem
Maurer Karl Wilhelm Höhne e. S . Friedrich. — Am
17 . November dem Tüncher Philipp Friedrich Wagner
ein Sohn Friedrich August. — Am 23. November
dem Maurer Friedrich Wilhelm Höhn e. T. Amalie
Wilhelminc Anna Karoline. — Am 24. Nov. dem Haus¬
diener Karl Gottlieb Härle e. T ., Mathilde Margarethe.
Am 2b. Nov. dem Tüncher Karl Conrad Ehnsnan Weiß
e. S ., Friedrich. — Dem Maurer Ludwig Philipp Cmil
Neutzerlinge. T., Auguste Karoline.

Aufgeboten:  Der Maurer Karl Sack mit der
Fabrikarbeiterin Bertha Louise Weldert, Beide von hier und
wohnhaft dahier. — Der Fabrikarbeiter Peter Seeger mit
der Taglöhncrin Emma, geb. Müller, Wittwe des Tünchers
Wilhelm Mattheö von hier, Beide von hier und wohnhaft

dahier^
V er eh e l i cht : Am 25. Nov. der Schmied Wilhelm

August Blum von Hahn, Untertaunuskreis, wohnh. hicr,
mit der Näherin Magdalene Lamberti von hier und wohnh.
hier. — Der Tüncher Georg Heinrich Goebel mit der Emilie
Elise Dielst, Beide von hier und wohnh. hier.

vonklnwkntauseiidangefidknenProiefforrn
und Aerzpn erprobt, angkivaiidk und ein-
pfählen!Beim Publikum seit 17 Jahre » al«
da« beste , billigsten , »nschiidlichste

MittiiliMSlS-
inld MWMIcl

beliebt und wegen feiner angenehmen
Wirkung Salzen, Tropfen, Mixluren.
Mineralwässern:c. vorgezogm. — Er-

hälllich nur in Schackleln i» Mk. 1 --. in den Aootheken und
muß das Eliquett der ächten Apotheker Richard Brandt s Schwe.zrr-
villen ein weißes Kreuz, wie obenstehendr Abbildung. m rolhc.n
Felde tragen. Nur 5 Pfg foftel die ^ 'che Anwendung.

Die Bestandtbeile der ä chr en ApothekerR icha rd Brandt schen
Schwrizerpillen sind Exkractc von : -t- vge 1,5 Gr.. M°'chu«garbe.
Aloe. Absnnib je 1 Gr. Bitlerklee. Genlran ,e 0.5 Gr., dazu
Gentian- und Biklcrklcepulver in gleichen Theilen und »n ^.uantum
zum daran« 50 Pillen »n Gewickl von 0.12 herzu,lellen. 1-v-oo

Trauringe,
massiv Gold, von 5 Mark an,
llbren , u. Goidwaareukager,
Reparaturen in Uhrenu sämmr-
Iiche Schmucksachcn. reell u. billig.
Hch. Ttzeis . Webers Nachf.,

4 Mor tzsti. 4 . 886
Weift -. Bunt - und (Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 27118
/Lilie sehr gute spanische Watid
T zu verkaufe». 5 91

Michelsbcrg 2 8 , 2 Stock.

Blejchstiaße 21,
3 S 'ock, ein
vermiekhen.

möbl. Zimmer zu
8023

/Lin tüchtiger zuverlä'siger Knecht
^ gesucht bei Aug . Le «z, Keller-
straße 16. _ 5392

1 Kleidu»d Kavpe für I3jähr.,und Winkermanirl für lO jübr,
Mädchen billig zu verk. Hellmund-
straße 35 . ILr. _ 8022

von 1 Zimmer und
Küche aus 1. Januar

zu verm. Nah. im Friseurladen,
Nerostraße 35/37._ 5393

lftstimr. Jnqiiftts X,,.
rungen werden elegant u. billigst
angefertigt bei R Scnftlcbcn.
K.rchgast. 33. TLL_ 8024

Soeben wieder rinaelroffe" :

zu ui Würzen der Luppen . —
wenige Tropfen genügen. —
Jean Hand , Mühlgasse 13.

Origiiial.Fläschchen werden mit
Maagi billig »achgesüllt. 284/118

Laden«
Mittelgröfte , beste Ge¬
schäftsgegend für reinliches
Geschäft gejucht. 192/20

Angebote sofort erbeten
unter A 1966 an die Expeb.
dieses Blattes
/Lin schöner schwarzer Hnnv

zu verlausen. 8026
Kl. Kirchgasse Nr 1. 3. St . r.
lein möbt Zinn »er zu verm.

8027 Saalgasse 22.

<t
in niüvi. Zimmer mit heller
kleiner Werkftätte. 8033

Laalgaffe 22 ._

Ein zweuü. nußo. takirter «>»-
deutscher
Kieiderschrank
ist bistig zu verkauseu. 5394

Näh. Bleichstr. 13 H. V. l.

Alkllkk
rv'ent. mit Einrichtung per1. Jan'
zu venniethen.

Offert, an die Exped. de» Gen.»
Anz. sud R. M. 100 erb. 5389

Königliche Schauspiele.
'Montag , den 4. Dezember 1899.

266. Vorstellung.
1b. Vorstellung im Abonnement 0.

Fedora.
Drama in 4 Akten von Bictorien Sordon. Deutsch von Paul Lindau

Regie: Herr Köchy.
Fürstin Fedora Romazoff . . . . Frl . Willig.
Graf Loris Jpanoff . v ert
de Siriex. Attache an der französischen Botschaft Herr Rodm«.
Gretsch, Polizeicommissar
Or . Baroff. Jpanoff's Freund .
Gräfin Olga Soukareff . . . .

Fedora

)err Schreiner.
. . Herr Neumann.
. . Frl . Doppelbauer.
. . Frl . Ulrich.
. . Frl. Scholz.
, . Herr Schwab.
, . Herr Zimmerinann
. . Herr Vallentin.
. . Herr Gro«.
. , Herr Fender.
. . Frl . Sttble.
. » Hkrr Rohrmann.
. „ Herr Winka.
. . Herr Spieß.
. . Frl . Dewitz.
. , Herr Ebert.
. . Herr Plate.
. . Herr Carl.
. . Herr Olton.
. . Herr Marlin.
, , Herr Berg.
. . Herr Baumann.

Dienerschaft.
Dir drei letzten Akte spielen

rau de Tournis
Baronin Ockar . ,
Rouvel . » .
vr . Lorreck
BoteSlav Laflnski. Pianist
Desiree, Kammerdiener
Tschileff, Juwelier
Dmitri, Groom . .
Cyrill, Kutscher , ,
Ein Portier.
Bafil. Kammerdiener)
Marka, Kammersrau )
Iwan , Polizist . . . .
Dr. Müller . . . .
Gehülse de» Dr. Lorreck

& } f -r « • « : :
' tK « ! P -Ui-i' « -" " : :Gäste der Gräfin.

Der erste Akt spielt in Petersburg. .
in Pari«. — Zeit der Handlung: Gegenwart.

Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine längere Paule statt.
Ansang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Sude nach91/* Uhr.

Dienstag, den 5. Dezember 1899.
267. Vorstellung.

1b. Vorstellung im Abonnement v.

Fiqaro ' s Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von 99. A. Mozart.

Musikalisch« Leitung: Herr König,. Kapellmeister Schtar.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva . . . . . .
Die Gräfin seine Gemahlin . . . .
Figaro. Kammerdiener de« Grafen , . .
Susanna. seine Braut . . . . .
Chernbin, Page des Grafen . • • *
Marzellin«, AnSgeberin im Schlöffe des Grasen
Bartholo, Arzt , . • • • •
Basilio, Musikmeister . . • *
Don . . *
Antonio, Gärtner im Schlosse und Onkel der

Susanna . . . . . .
Bärbchcn seine Tochter.

Bauern und Bäuerinnen. Bediente. Jäger.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Aufaii, 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.
Mittwoch, den 6. Dezember 1899.

268. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement A.

Lrpheus und Eurydike.
Oper in 3 Akte» nach dem Französischen de« Moline von I . D. Sander.

Musik von Ritter Gluck.

Herr Müller.
Frl . Günther.
Herr Schwegler.
Frl . Kaufmann.
Frl . Dosettj.
Frl . Schwär
Herr Rudolp
Herr Reiß.
Herr Schuh.

Herr Engelmann
Frl. Hutter.

Weihnachtsbitte
der

An-eulzrilarrstait für Arme.
In der schönen Weihnachtszeit  hat ŝich die Be¬

tätigung barmherziger Nächstenliebe seit 43 Jahren auch
in unserer Anstalten reichem Maße bewährt. Indem wir
des mit innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in
diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschen-
reunde uns durch Darreichung von Liebesgaben  in die

Lage zu setzen, unseren bedürftigen Augenkranken, Kindern
wie Erwachsenen, eine Weihnachtsfreude  bereiten zu
können.

Gaben, auch Kleider und Wäsche nehmen in Empfang
der Verwalter der Anstalt Schminke,  der Verlag des
„Wiesbadener Generalanz.", sowie auch die Unterzeichneten
Mitglieder der

VerwaltttNsis -Commissiou
Wilhelm !. Oberftleuw. a. D., Kavellenstr. 32.
Dr . Pagenstecher , Professor. Kapellenstr. 34.
Fr . Knauer , Rentner, Emserstr. 59.
Etrnnpsf , Ober-Regierungsratha. D., Rheinftr. 71.
Bale »»tiner , Consula. D , Nerothal 24. 906

Keinr. Nagel. Uiki
KT Goldkaffe 1, TM

929 empfiehlt seine
selbftverf . Schulranzen und Taschen, Koffer,

Hosenträqcr . Portemonnaies n. s. w.
N ! ! Lillizttm m &oa )um! !! !

50 Pfg . Gebr. Easfces, eigene Brennerei 50 P ' . bis 2,00
26 „ ' Wnrielzuckrr. gern. Raffinade 26 bis 30 Plg.

NeiS, Gerste. Eibsen, Lohnen, Linsenu. Mehl R2 Pf.
Rüböl (Borlauf) Fst. Baumöl p. Lt. 35 u 40 Pig.
Zwelschenlalwerg, Fst. Marmelade 10 Pfd.-Eimer

8 .00
Süßrakminargarint, Sch'veineschmalz L0 Psg.
Limb. Magenkäse, ganz reif. Rahmkäse Pfd. 42 Pf.
Große neue türk. Pflaumen, Apfclschnitzen30 Pf.
Suppen- u. Gemüsenudeln bei 5 Pfd. * 0 Pfg.
Plattygfer u. Hafergrütze, Gerste- und Reisfiocken
Geni. Pfeffer u. Nelken(selbst gemahlen).
Christbaumconfccl 50 u 65 Psg. reich verziert.
Bunte dicke Cdristbanmlichter, Carton 40 St . 35 Pf.

Wallnüffe 25 Pf.. Datteln. Feigen, Orangen 5 bi« 10 Pf.
Rosinen, Sultaninen 40 u. 50 Pf., Mandeln 1 00.

J . Sich aal », £ fj:
Borzügl. Rothweine, per Fl. 50. 00 u. 80 Pfg.
Vorzügl. Cognal per Fl. 1.25. 1 50 bi« M. 5 00
Borzügl. Cigarren, per 100 St. 2.00, 2.50 bi* M. 10.00

1935

12
26
20  .

45
20
20
20
20
100
40
1

Wrihmld!sl>l>i!»ir>>.
Der große Beifall, den unsere vorjährige

Weihnachtsprämie bei unseren verehrlichenAbonnenten
gesunden, bat un« veranlaßt, unseren Lesern auch
in diesem Jahre wieder für den billigen

LUMdlNWiLVÜllZM^
eine solche zu offerireu.

Zu diesem Zweck haben wir au-ersehen den
elegant gebundenrn. 46 Dnickbogen Lexikonformat
in gediegenster Ausstattung umfaffenden Band

» * » Jlluftrirte • • •

Lander- rntii Lölkerknnde,
unter Mitwirkung von Fackfchriftstellelybearbeitet

von M . Reymond.

Mit nahezu 500 ASSikdunge»,
6 Landkarte » in Aaröendrnck «. «« fassende»

geographtfch.ssatissifchen Notizen ». Tabelle».

fnunserem Zeitalter der Eisenbahnen und Damplschtffe,de» Wellhandel« und Weltverkehr« ist da« vedürfni«. di«
de, und Völker der Erd« - eaauer kennen zu lernen, nicht

mehr wie in sraheren Zeiten et, mehr »der weniger dl»«
wissenschaftlicher, sondern auch ein eminent prakttsch«*. über
di« weitesten «reise ftch verdrrttende« geworden. Di» zu
Wethiiachieuerscheinend« „Jlluftrirte Länder» u. Dölkerkund«"
von M. Reymond bietet Alles, was zur Vestiedtgung diese«
vedürfnisse« erforderlich ist und bringt zugleich In ihre« reiche«
Bllderschmucke dt« versch edeiiften» egenden und Völker unsere
Erdbälle« zu lebendiger Anschauung. Wir hoffen auch hln-
fichilich diese« Werke« dem allgemeinsten Interesse zu begegnen
und erbitten gefällige Bestellungen baidigst in unserer Erpedttio«
Mauritiusstrasse 8 abzugeven.

Mtesbade «er Geneval -Anreiger.
(Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden.)

. Lanitäts- und
Neconvalesrenten-Wein.

Der WeingutSbesiyer ^1« , . « mer zu Oestrich, Römer«
straße 7, hat ein Haldststck 1892r Wein ToSbergcr AuSlefe °ui
Flaschen abgefüllt und verkauft die F'asche inclus. Glas zu 2
20 Pfg. und dringt diese» hiermit zur gefälligen Kenntniß >'
Empfehlung.

ATENTE
E sc'nntli und sirgfültig dorchIHARDLÜOCRS.CiviMngmiaorI
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hiesigen Platze eingeiührtcS
jaigeichäft fußt , per sofort od

itaier, in der Sangqoff« einen
iaben, event. mit Zimmer. 5317

Offertenu. W. A. 5347 an oieOfferten
f.T?D. d. gl - erb.

8 Zimmer»

Meinltraße 96,
Ringstr. Wohnung (3. Etage)
»mer, Badezimmer u. allem
iör auf 1. April zu Denn.
Part. 586
7 Zimmer«

Im iWeuoau edc des

Ml Much-King
Oranienstraße find hoch»

elegante herrschaftliche
Vohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
feiort zu verwinden. Näheres
an Neubau und Kirchgaffe 13.
I Ltieqe. 4045

6 Zimmer.
iftrngarlenßr. 17, 2

1— “ Tumigt  6 Zimmer mit Zube«
per sofort z» verm. Ein»

äglich. Nähere- Adolfs-
45. Part . 4692

ItlirlKtikStiq-Riiig 82
«rikWohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
kiche Badezimmer, zu vermieih.

5075

irijkkt̂itDridj-Siing 84
tabe der Adolphsallee , sind
icchderrfchaftliche Wohnungen von
i Zimmern und allem Zud-Hör
Wort od. später zu vermirthen.

daselbst und Moritzstr. 13
ar. 4858

Zimmer.
Blumenstr. 6

kkl-Ttage, 5 Zimmer nebst Zubeh.
*»ujeit entsprechend eingerichtet,

^l. Januar 1900 abzugeben.
A das, bei Heß. 2. St . 4912

4 Zimmer.
NSomitnbfrg,
N> ^l -Ttage, mit 4 Zimmer,

« per sofort avzugeden.
tz . d u. Nr. 4913.

. Jiratner«Mshuang
«allen«, sehr große Mansarde

m reichiichr- Zubehör per sofort
«" «in. 5046
— Teerobenstr. 25, 1. Et. r.

3 Zimmer.
musurterstr., fl . Öl arten»
4, zum Alleindewodnen, 3

ukr, KücheK > event. auch ein
^darr., fof. ob. bald zu verm.

^Eärtnerei Schien . 7360

2 Zimmer.

NjtuoljmiHg,
Jinuntt und Küche, zu vennie«

7135
^ Lserftadt . TaunnSstr. 1.
Wllk föjauf Wühnung
J 'Dimrr und Küche aus gleich
W»Stet . 5379t». ; uoio
S^nttfrOr. 13 >>, Lofermann.
|, |f*ln8 9t>. HZ  Hiiucih . panf
ij* e Wohnung von 2 Zimmer.
P Zubehör aus 1. Januar
^»̂ w-then^  7325

2. 2*5:5

^5?S &

1 Zimmer.
fleoferö uumöbiirte«

, Zimmer
►& m »« ®“ ** sofort zu

114*
,r*4 in der Expedition.

Zimmer.
Iftfir 18 b- St . recht. .Hi* l ° » erbalien

- 9 * Arbeiter gute billige

"st u. Logis.
5382

,^^ ige Arbeiter erhalten gute
d32S

c^ ĉh' lr . 11 ydh. 2. Dt.
'iUnstkahe9 g. mbbi Part •
«JL11 Herrn zu penn . 5217
"E" rr fiüaic. u oii u . Log,».

Bleichstr. 17. 3. « .

^ »elliiiiinvstr. 56a, 1. l. mövl.
Zimmer zu verm. 7225

7) ivri anständige Leuie erh. sos. ein
<2r beizb., niöbl. Zimmer, auf Verl,
auch Kost. 8008

Feldfir. 17. 1. Etage.

Frlcrtllyijlützk l4.
Himerh. 1. St . l., ein möblirteS
Zimmer zu verm. - 5380
^ . eisbergstraße 18, 1 St . schönes

niöbl. Zimmer billig zu verm
5356

kreundlich unmöbl. Maujarde zu
l» vermiethen.
5363 Gustav'Adolffir. 2 u. I.
Lellmundnr . 11 , B. F . r. gut
if niöbl. Ziimlier an anst. Herrn
zu verm'iekhkn 8004

üm nmger Mann erhält Kost
und Logis. 5338

Hellmundstr. 56 1. Er.
Ein hübsch uiöbl. Zimmer zu

vermieten. 5271
MauritiuSstr. 8II l.

IlHarktstraße 21 (Ecke Metzgergaffe)
IW 1 Sr ., erh. ein nur reinlicher
Arbeiter bill. Kost u. Logis. 533b

AH1 oritzftraffe 39 , H . l St l..
4 *1 findet anständiger Ar
beiter 7368

schönes Loais.
Roonstraße 15. 2. St . ein

ftiiill wölrl. Jrnmt
zu vermiethen. 5394
Römcrberg 21 2 St . tk».

freundt. möbt. Zimmer zu vermie-
then. 5380
^ .tdanstraße 10, Bdh. 3, erhält

Jnocfj ein rcidl. Arbeiter Kost
und Loai«. 7356
iC,in anständiger Herr o. Fräuieiu
^ kann möbl . Zimmer mit
oder Pension haben 5311
Schnlberg 15 , Gth. 3. rechts.

SMarnhorstür . 15,part .r.
möbl. Zimiuer billig zu verm. 5309

Schulberg 15 , Gartenhaus
Part r., möblirteS Zimmer zu per-
miethen. 5287
©einl . Arbeiter rrh. Kostu. Logis
N Schulgaff. 5. 7283*
Lchulgaffr Nr . 4 , Hl . 1 Stg .,
A l. schön 5377

möbl. Zinnm
m. sep. Eingang zu vermiethen.
Lchwdlbacherstiaße1? , 2, mövl.
£ Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
miethen. ' 7191

AchlihkliliMaße2
erh. anst. Leute Kost und LoqiS.

5250
Schön mbvlirtes Zimmer.

5353 Wellritzstr. 32.
einfach movt. Zimmer b.Uig

zu verm. 5227
Wrllritzstraße 16. Htb. Part.

INörthstrahe 13 . Part , ilinks
mövl. Zimmer m. Pension per

Woche 10 M. zu verm. 7378*

Uorkslraß: 4,
(pari ) im BordrrhauS ein elegant
möbl. Zimmer per sofort an einz.
Herrn billig zu verm. 5321

Pension
für alleinstehende christliche Mädchen
jeder Konfession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geister.

Läden.
^ImttorrnSraft3

ist ein Laden m fl. Wohng., für
Kurz- oder Schubwaaren ge¬
eignet. zu 500 M. zu vennietben.

Michelsberg 3
g' vster Lade « per sofort oder
ipäter preiSwenh zu vermiethen.

Nähere« bei 7032
Singer , Michelsberg 5.

Plauriliusür. 8
ein heller, geränmiger

Kaden
sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst I. Ltock l.

Ein geräumiger heller

Kaden
in... guter füge der Stadt preiSm.
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres zu erfragen in der Ex¬
pedition. *

(JtbcHiarhtntflfjc'ix 6-
mit »Uici Schau-

'vU9l . il fenstern und Hellem

Smitrrreiii M,"«.
vermiethen. Offert, erbet. L W. 230
hauptpostlagernd. *

Grofie , bette

Kurelm
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vennietben.

Näheres in der Expedition. •

8)0ik,lraße 4,
1 Laden für Ln -gros-Geschäft,
Wllwairen oder Puvgeschäft per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zn
vermierben. 5320

Rheinst-aße 48
Part ., großer Lage kcller zu ver
miethen. 484-
HLtallung für I Pferd, Heuboden1  u. dgl. m. a. d. Emserstraße
b. z. verm. Näh. Römerberq 13,
2 St . '7236

Laden Mit Wohnung in guter
GekchäftSlagc ficbrichs, in dem seit
Jahren ein Herren-ConfektionS- u.
Schuhgeschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, ist per 1- Jan . zu
vermiethen. 7186

Näheres in Biebrich a. Nh.,
Nathbausstraße 11
bhhbbbs

für 4 Pferde, Ne.
evlllliullg mi'e und Scheune
auf 1. Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere- Aarstraße 13 zur Schleif
wühle. 5277

Acker
im Wellritzthal zu verpachten
durch

Schipper,
5388 Rbeinstraste 81.

Werkstätten etc*
Oranieiiiiraßc 31

große. Helle Werkllätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Lagerplatz 43 Rurh., an der
Schiersteinerstr. zu verpacht. Näh
Rheinstraße 96. p. 3737*

Arbeitsnachlveis
Anzeigen für diele Rubrik bitten wir bi - 11 Nhr

BormittaaS in unserer Expedition einzulieiern . 1 " »

AMMenSen
wird eine Nummer des

„Wiesbai. BeneralanzeiiersS
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Expedition
Mauritinöstr . 8 , Nachmittags
4 Uhr 15 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

größt Pfrbreitung
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger

Stellengesuche.
Friseuse

sucht noch Kunden. Zu erfragen
Wesiendstr. 3. Stb 8. St . 7350

Offene Stellen
jttännlioie Per ontn

/Kolporteure und Reisende
'S'  bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun,
Buchbandluna. Emserstr. 19. IH.

Agenten—y ?**1-
Trust Bing Wellritzstr. 42 v,

Verein füi unentgeltlicDen
Arbkilsiialhnisis 73

im RalhdauS . - Tel . 1V
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
5 Dreher, Holz-, 2 Eisen-
2 Friseure
2 Glaser — 3 Küfer
4 Sä losier— 8 Schmiede
4 ©ilineibcr
4 Schuhmacher— 8 Spengler
6 HauSknechte
8 HerrfchajtSdiener.

Arbeit suche« :
1 Dauzeichner
2 Maschincnschrciber
3 Buchbinder
4 Friseure — 3 Gärtner
2 Glaser
4 Kausleute— 3 Kellner
2 Köche— 5 Küfer
6 Maler — 10 Anstreicher
6 Lackierer— 4 Tüncher
5 Maurer 4 Sattler
5 Schlaffer— 4 Maschinisten
4 Heizer— 5 Schmiede.
6 Schneider
8 Schreiner— 6 Schuhmacher

I 4 Spengler — 5 Tapezierer
4 Aufseher— 5 Bureaugehülfen
6 Bureaudiener

10 Hausknechte
5 HerrfchaftSdiener
5 Kutscher— 4 Fuhrknechte
6 HrrrschastSkutscher

10 Fabrikarbeiter
10 Taglöbner — 15 Erdarbeiter
6 Krankenwärter

Slädtlsaics Arbeitsam
Mainz,

Alte UnivrrsitätSstraße 9
(hinterm Tbeater).

Cffeitc Stellen:
2 Dreher (Holz»)
1 Gärtner

2 Hufschmiede— 2 Zuschläger
4 Spengler,
1 Schlaffer
3 Schneider — 2 Schreiner
6 Schuhmacher

. 1 Vergolder
2 Rüttler Degorgeureu. Kordler
9 Lehrlinge aller Art
6 Kleider- u. Mänteinäherinnen
2 Herrschaftsköchinnen

45 Mädchen für Kücheu. HauS
1 HauSinädchrnk
5 Kindermädchen
1 Gasthos- u. WirtbschastSkSchin
3 Kücheninädchen
3 Kindermädchen TagS über
8 Lehrmädchen(Kleiderwacher.)

10 Monatfrauen.

Weibliche Personen.

Größt Anzahl.„ _ „ . Mädchen
jeder Branche, gegen hoben Lohn, s.
Törners I Central Bureau,
Ellenbogengaffe9. Telcph. 571

Junge Milchen,-iuch-.
WieSb. Staniol» u. Metallkapsel-
Fabrik. A . Flach , Aarstr. 3. 7374

Allbiind. MiHilhru
r. da» Kleidermachen gründl.
und unendgeltlich erlernen.
5086 Kiribgasie 51. 2.

Ein junge«, braves Mädchen
gesucht, Kirchgaffe 13, eine Stiege
hoch. 53ol

in Graves Mädchen für alle
Hausarbeit gesucht. 5388
_Röwerberg 19.

uilonatLsrau od. Mädchen gesucht
Gärtnerei Scheden,

Obere Frankfurterstraße.7361

Arbeitsnachweis fflr Flauen
im RnthhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gm empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS», Kinder-,

Zimmer« u. Küchenmädchen
Monats» n. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Avtheilung II. für feinere
Berufsarte ».

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvstegerinnen rc'

Kleider 7236

jeder Art werden in sorgfältiger
Ausführung zu mäßigen Preisen
anaefertigt Oranienstraße6, 2 l.

Eine

Mtige Achntiilttin
empfiehlt sich in u. auß, dem Hause.
5365 Bleickstr 25. Part.

Kostüme,
von den einfachsten bis zu den
elegantesten, werden von perfekter
Schneiderinz. billigen Preisen über»
nommen. 5369

Rheinstr. 52. I

jiir SMiniflitirr.
Fertige Schäften aller Arr in
feinster Ausführung z. bill. Preisen
Maßarbeit innerh. 6 Srunden bei
j . Bloraer , Schaftenfabrik.
Neu aaste 1. 7009
-%« vorzgl PrivatmittagS-
■vt tisch tön neu noch 2 Herren
theilnehmcn. Näheres Dotzheimer-
straße 7, 2. 5162

IltC AWWII.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparalurrn
in sämmtlichcn Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682  Kein Laden.

Gkltgtiihtiklmnf.
Zwei neue cleg. Herren-PaietotS,

auch Maaß gearbeitet, mittl. Figur,
7274 Häsncrgaffe 5 . 2.

Gelegeuheiiskaus
Einen großen Posten Reste für

Herren-Anzüge billig abzugeden
5366 Jadnstrage 12, Part.

40 edle Harzer Kanarienvögel,
Hohl-, Klingel« und Knorrroller
zu verkaufen. 7243
R . Doppelsteiu , Höfnerg. 5 2.

Rindfleisch zu 50 Pfg. per
Pfd. täglich zu hoben. 5354

Bleichstraße 12.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, m allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
samt» liche
Goldwaarcn

in schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherftraste 19.

Schmerzloses Odrlochstechen gratis

Alles Gmd und ätllier
kauft ^ t reellen Preisen
76

Lehmann , Goldarbeiter,
Langgaffe 1,1 Stirge.

Jiagflneue« Eonvcrs »Lexicon.
5» 17 Bde., (BrockhauS, 14 .revid
AuSg., letzte Ansg.) spottbillig
abzuqeb. BormittaqS h. Grübet,
Röderstraße 21, 1. 7381

Scvöiir, starte, gut bemurgelte
Weinstörke , beste Taielsorten,
emvfiehllI . Scheben , Gärtnerei.
Obere Frankfurterstraße. 7362

Fahrrad,
Halbrenner, Marke Seydel u. Nau
mann, noch fast neu. zum Preise
von M. 150 umzugshalberzu ver¬
kaufen Bleichstraße3. 1. 7393

f  J«wenige«TagenS!!Ziehung der
Berliner Pferbeloose&1.00
Weimar Loosea 1.00
Caritas Äeldloosea3.30

Empfehle dieselben, so lange
Borratb reicht. 867

Hauptcollekte
J. Stassen , Kirchgaffe « 0.

Em schöner schwarzer'Artille¬
rie -Mantel billig zu verkaufen.
5337 Allvrechtstr. II Bdd. 2. St.®ut grard.Möd.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. z.

verk. : Tollst. Betten 50 bi»
100 Mk., Bettst. 16 bis 30,

Kleiderfchrankm Aufs 2l b>S 45,
Eoinmod. 24—30. Küchenschr. bess.
Sort . 28—32, VcrticowS, Hand¬
arb.. 34- 55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—36,
beff. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tiiche 15 bi« 23. Tische6 bi- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pteilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 . Bdh. park,
tt. Hinterh. Part. 1804

IH
eygergaffe, 1. St . erhalten zwei

Arbeiter Logis. 7239
Lin großer noch guter amerik.Ofen

billig zu verkaufen. 5330
Mauritiusstraße 1.

Kartoffeln, Ä,
zu billigsten Preisen empfiehlt

H . Güttler.
5189 Wellritzstraße 20.

Heilung
finden Alle , die an de» gola .in-
«endl.Vrri »t'una..Welch!rchts-- echt»krankbeit., veralt .^ arnrohr.
PluskuiriS ..tI'Nuofliiss.. Ulrcht..
SilVstUi«. Qnetts' tderstech«,..
LchwächtMU., Ooto-, Haut-».
Rervenkranth. tclden, durch dic

Anstalt,iomoopathische
■ IW (»raMtfurta.Wt.1
■ Tonaedaasse Mi.iL.
W 188.1. Ucbkrrnsch. SrV

Großer
GkltgkNhkltS

10 kompl . Schlafzimmer,
1ä  Büffet . 25  Bertikows,
15 Spiegel und Bücher¬
schränke , 20 Herren - und
Tameuschrcibtische , 6 Caffa-
schränke etc . sehe billig.
821 Schützenbofttr 31.

Restaurants Drei Kaiser,
Stifrstraße 1.

ist echter , alter Zwetschen»
branntwein per Liier M. 1.40
zu hoben. 4921

ftdit kiigl. RrhpiuWtt
kleine Ro.e, schwarz mit gelb, ganz
kurzhaarig, kauft zu hohen Preisen.
Fritze, Zimmermannstr. 9 recht«.

7147

Feldbahn,
circa 350 Meter mit etwa 6 Kipp,
wagen, auf einige Monate fof. zu

leihen
gesucht. 7380

Offert, mit Preis an Baubureau
Schellenbcrg.

Zimmerspiitme
und Brennholz zu haben. 5373
K. Orrseffe», Westendstr. 13. Htb. 2.

Zimmrrthiirenm fertig mit Zubehör,sofortlieferbar, ständiges Lager
20.000 Stück, empfehlen zu
bedeut ermäßigten Preisen.
Zeichnungen und Preis-

gratis 2091d
Bfl
liste
Zippmann St Fucthmann
_Düffeldorf.

Kuhn « Rufföl
dunkelt graue und
rothe Haare (50 u.
l00). Ech<v Franz
Kuhn .Kronenparf.,

Rüruvcrg . Hier: E .MoebuS,
Drog.. TaunuSstraße. L. Schild
Drog.. Langgaffe3, W . Schild,
Drvgeri:, Friedrichstraße. Ott,
S iedert , Drog. v. d. RathSkelleo
O scar Ciebert , Drogerrie
T annnsstraße.
Ectvftverschnldcte Schwäche
der Männer, Pollut ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. geiviffenbafl noch
36jähr.prakt.Erfahr.Dr .Mentzel,
nicht approdirler Arzt. Hamburg,
Seilerstr. 27, I . LuSivärtige driefi.

21/70

Zm Mtt liiijll
waschen fich Alle mit echter

Radcbeuler 2047b

Kilienmitch-Srise
von üvrtzWSn, St  Cr,

Radebeul-Dresden,
weil es die beste Seife für eine
zarte , weine Haut u. rostge»
Teint , sowie gegen Sommer¬
sprosse » und alle Hautunrei¬
nigkeiten k Stück 50 Pf. ist bei:
« Bcrling , zr. Lurgstr. 12
Willy Gräfe , Webergaffe 27,
Otto Siebert , Hot. Grünwald,
C . Brvodt , Aldrechtstr. 16,
Carl Günther . Wedergaffe 24.
Ap . Otto Lilie , MauriiiuSst.8.
E . Moebus . TaunuSstr. 25.
I . B . WillmS . MichelSdergS?.
Max Schüler . Kirchgaffe 60,
Louis Schild . Drogerie.
C . Portzebl , Rbeinstraße 55.

Ich bin nach Rhein-
stratze No. 4« (Ecke
der Moritzstrahe ver¬
zogen. 7395

vr. med. W. Schrank.
Apotheker Thelen 's

Piuipinellboulions
gegen Husten, Heiserkeit. Ver¬
schleimung zu 30 und 50 Pfg.
Drogerie Wiesbaden

Wie Dr . med. Hair vom
Asthma

selbst und viele hunderte Pa-
:en heilte, lehrt unentgeltlich

deffen Schrift. 175'lv
Contag n. Co . Leipzig.

sich
tienten

Wassersucht
auch hochgradig , selbst wenn de»
»eit« gezapft , heilt schme-z und
gefahrlos mein altbewährtes,
uuichädlicheS Verfahren. Näheres
gegen 10 Psg.,Marle. 190/41

Hans Weber in Stettin.
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Carl Fischbach . ^ fangpfM,
^ Wm  Nahe der Marktstraße. MM

Nur eigenes Fabrikat.
Der allerhaltbarste und gediegenste Seidenstoff für Regenschirme ist

trau Di. Eis&ei Ww,
Dentist « .

Sflün=Htf[iec für dräuen»ml Kinder.
W ilheluistrasae 14. Massige Preise

7« Sprechstunden von 9—6 Uor.

„Edelseide"
und fortwährend aus Lager.

In Halbseide halte ich stets die besten Qualitäten, als Herkules , Monopol re.
vorräthig.

Große Auswahl in Silbergriffen.
Anfertigung nach Wunsch, sowie Ueberziehen und Reparatur schnell und billig

Metzgerei
neu geöffnet. ^
Fleischpreife wie folgt : 636

Rindfleisch I r» Pst. 54 psz
Kalbfleisch I a Pst. 60 M
17 Herrmannftrastr 17.

Ser li
|[ Der
Etat bala
1,783.042
auf die ei>
auf d̂as i
triebsocrkr
in den Ha
deZ Reichs
gaben des
waltungsz
gesammtei
waltungs-
des ordeni
Übersteigei
wovonM
Würden4
früher vo^
gaben M.
im Vorjal

An d
theiligt be
einer halb
Millionen
die Post-
M. 882.«
ernden Ai
lionen me
Reichsdru-
tärgericht,
261.5GGj
Reichsschu
Mehrausg
30.8OO.OCi
die Reichs
«m 9.8 I
Sroufteue:
Materials:.
895,000,
dos Sani]
Die Mart

Gasthaus 3 Kronen

sos

K i r chg a f f e 23.
Billigstes und bestes

Speise - und Logierhans
von Wiesbaden und Nmaegeud

Restauration zu jeder Tageszeit . Große Hofräume,
Remisen . Stallung für 29 Pferde-

Bon heute ab über die Marktlage
BV reilvhalttge Sp tsekarte.

Prima Rhemgauer, Pfülier und Moselweine.
Bier der Rheinischen Brauerei Mainz,

per Glas IO Pfq.
Friedr . Hack.

Uh.

Loos-Preis
Nächsten Donnerstag beginnt
die Haupt -Ziehung der Weimar -Lotterie
Es gelangen zur Verloosung§000 Gewinne ■

dabei ein ' »anptlieivlnn im VVerthe von

50 .090  Mark.
Die Loose werden auch als

Ansichts - Postkarten
(gesetzlich geschützt D. R. G. M. Nr. 87 339)

herausgegeben und ko-tet
' ' - - " Stück - 1« Mk.

2635

I&StückI WllCej 28 it —25 Mk.
(Porto und Gewinnliste 20 Pfge.)

Loose und Looa -Postkarten (auf Wunsch mit den
verschiedensten Ansichten ) sind zu haben durch den

Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar
I -MM- » I sowie in Wiesbaden durch CarL Cassel, Kirchgasse 40, F.
\< ITll . ft« r A4 • de Kallois, Langgasse 10, Hubert Schweinsmann, Cig.-Hdlg.,

* Carl Henk , J . Stassen , Cig.-Hdlg., Carl Grünberg,
L. A. Mascke, Therese Wächter.

m
Spielsachen!

für Mädchen , gevrauchl aber gut
erhalten, von größerer Familie zu
kaufen gesucht. Besonder- er-
wünlcht wären Puppen (gr. u. kl.)
Puppenwagen, Zimmer Kaukladrn
Untrrballungslpirle, usw Offenen
unl. « W 17 an die Exd. 1005

Durchaus tücht. Kleidcrinacherin
gef. KI. Kirchgasse2, 2. « t.^

Gut ftbalt. Sofa, 2 Herren- »nd
4 Damensessel, sowie1 K-̂chn
schrankb:ll. zu verk. b278

Hellnumdslr. 41, H. 1. St.
Deutsch. Französisch. <5ng

lisch. Atalienisa, enhedt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 28, Parterre links.

>8®

Als Müde Utilulchtstzkschtnlre
Pelz-

waaren:

Carl Braun,
empfehle Litte,

Colliers,
Kragen,
Müffe,
Vorlagen

zu billigsten preisen.

steife, schwarz und farbig.

Prince of Wales$
von Mk. 2 .80 an,

sowie große Auswahl in

Mühen.
Franz Schwecdtfeger,

Kürschner , jj 7
Faulbrunnen strasse 12.

856 Inhaber : Georg Hering,
Kürschnerei und Hutgeschäft,

13 Michelsüerg, Wiesbaden Michelsberg 13,
unterhält

reiches Lager
selbst¬

gefertigter
" Muffe,

^ k Pelz -Barette,
Pelz- Milizen,

Kragen
und Colliers,
Fusssäcke.

Pelzvorlagen
etc.

EUene WerkilttUe in » llnoer für Neuanfertigung,
Umarbeitung , Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.

Allelntr Vertretung md MirderUee der
Münchner Lodenfabrik Joh .Gg . Frey , München

Andreasmarkt. Versteigerullg.
Donnerstag , den 7 . und Freitag , den 8 . Decbr ..

Zum goldenen Nost
Goldgassc 7 Goldgasse 7 .

Großes

Schutzs- ink Kiilißltt Csiltkll.
ausgeführt von 933

6 frfdirn jungen Dorant und3Herren.
Elegante Kostüme. Neueste Vorträge. .

Anfang4 Uhr Nachm. r Entree ft#t.
Für gute Speisen und Getränke ist besten- gesorgt.

tB2S

werden bei gut eiegan.
Sitz anqef.,sow. Haus¬
kleider und Um¬
änderungen bei btU.
Berechn, angenommen.
II . » ngel

Mauritiusstraße 8,

Dienstag , den 5 . Dezember , Vormittags
10 Uhr , sollen im Hause Rheinstraße 54 (Conservawrium)

verschiedene Concert-Flügel, ca. 100 Wiener Stühle,
3 Holztische und Bänke, 2 Lüster, Ofenschirm,
2 Fenster-Imitationen, Schul-Taseln mit Ständer rc.

öffentlich meistbietend freihändig verkauft werden.
Job. Ph. Kraft,

8015 _ Zimmermannstraße9, I._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Deeember d. I .. Mittags 12

Uhr , werden in dem Psandlokal. Dotzheimerstr. U/l3 dahier
1 Büffet, 1 Secretär, 4 Kleiderschränke, 1 Schreib¬
tisch. 4 Sopha, 2 Tische, 2 Nähmaschinen, 1
Commode, 4 Regulator, 2 Spiegel, 6 Bilder, 17
j-be. Meyers Lexikon, 1 Wagen. 2 Karrnu. dgl. m

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
983  Schröder . Gerichtsvollzi eher.

Hobel und Ketten
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichlkrung. 7l

A.  Leicher , Adelheidstraße 46.
790

Bekanntmachung
Dienstag , den S. Dezember i899 , Mittags 12

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. A\/u
8 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränke, 1 Silberschranf,
2 Küchenschränke, 2 Gallerieschränkchen, 1 Srkrrtnr,
1 Bertikow, 8 Kommoden. 8 Kanapee, 3
kommoden. 3 vollst. Betten, 1 Bettstelle, 3 Schtt-b-
tische 2 Blumentische, 1 Bauerntisch, 8 blühst,
2 Regulator, 1 Wanduhr, 3 Spiegel, 6 Bilder. 1
Kruzifix, 1 Schneidmaschine, 1 Waage m. Gewicht»,
1 Kartoffelwaage, 1 Theke, 1 große Lampe, 1 Zw"'
rad. 1% Kiste Käse. 1 Sack Mehl. 1 SackW
1 Faß Salatöl, 13 Pferde. 1 Kuĥ 3 Karren. *
zweisp. Wagen, 2 Break. 20 Coupon Stoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Dezember 1809.

936 Eifert , Gerichtsvollzieher.

, . Sor
Helling
spiel von

Heu
zu thun,
Schrotu
-Hans $
leibungi

Dienstag, den 5. Dezember 1899.
Abonnements- Konzerte

des im

i

Job. Stra*»

&1
DonizetB.
Grieg-' .
Rubinfl»^
Rrasuslu.
Bi« 1*

städtischen Kar -Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir*"*'

Nachm. 4 Uhr:
1. Deutscher Krieger -Marsch . ,
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . ; !
3 Duett , Lied ohne Worte ' .
4. Introduction aus „Don Pasquale“
6. Anitra ’s Tanz aus der Peer Gynt -Suite ,
6. Einleitung zu „Bai costume* .
7. Jugendträume , Walzer
8. Potpourri ans „Carmen“ . . .

Abends 8 Uhr - , wrf
unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdiw*1"»

Herrn : Louis Lüstner.
Mozart - Abend.

1 Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . .
2. Thema mit Variationen aus dem Divertimento

Nr. 17 für Streichinstrumente und Hörner .
3. Ouvertüre zu „Die Hoch-eit des Figare “ , .
4. Larghetto aus dem A-dur-Qnintett .

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . .

Stick
Han!

6. Symphonie in C-dur (Jupiter)
Allegro vivace . II . Andante cantabile.

III . Menuett : Allegretto . IV. Finale : Allegro
molto.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung k
vorragonder Künstler . „hr

Freitag , den 8. Dezember 1899, Abends 77*
VI . KOI 1 EBT.

Leitung:
Herr Louis Lüstner , . ^»

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Mupikdw
* • ■ Solisten : . .

Frau Teresa Carrenno (Klavier),
Herr Anton van Rooy (Bariton).

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise: « M *-'
I . nummerirter Platz 4 Mk. : II . numinerirter I z M-
Gallerie vom Portal rechts 2 .A0 tßk ^ . «- vg-Städtische Kur -Verwa>^
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2er RMwhiills-M jüt i»S Zihr ISliO.
Drr Roichshaushalts -Etat für 1900 liegt nunmehr vor . . Der

Fiat balancirt mit Ml . 2 , 058,333,551 . . Davon entfallen Ml.
1,783,042,498 auf die fortdauernden Ausgaben , Mt . 190,092,642
auf die einmaligen Ausgaben des Ordinariums und Mk . 79,198,411
aus das Extra -Ordinarium . Die fortdauernden Ausgaben der Be¬
triebsverwaltungen , welche früher als Absetzung von der Einnahme
•in den Hauptetat eingestellt wurden , sind entsprechend einem Wunsche
des Reichstags in besonderen Kapiteln unter die fortdauernden Aus¬

gaben des Hauptetats übernommen worden , um auch für diese Ver-
valtungszweige das System des Bruttoetats durchzuführen . Die

gesummten fortdauernden und einmaligen Ausgaben aller Ver¬
waltungszweige einschließlich der Betriebsverwaltungen im Bereiche
des ordentlichen ^ tats sind veranschlagt auf Mk . 1,979,136,140 und
übersteigen die Ek >ammtausgaben des Vorjahres um M . 137,690,165,
wovon Mk . 30,686,600 auf die einmaligen Ausgaben entfallen.
Würden ldie fortdauernden Ausgaben der Betriebsverwaltungen wie
früher von den Einnahmen abgesetzt , so würden die Gksammtaus-
gaben M . 1,672,701,610 betragen , d . h . M . 107 .574 .199 mehr als
im Vorjahr . Die Höhe der Anleihe ist M . 76,098,411.

An dem Mehrbedarf von M . 137 Millionen  ist be¬
theiligt bei den fortdauernden Ausgaben das Auswärtige Amt mit
einer halben Mllion , das Reichsheer mit 21Z Millionen bezw . 17£
Millionen , die Marine mit nahezu 6 Mllionen bezw . Millionen,
die Post - und Telegraphenverwaltung mit 25 £ Millionen bezw.
M . 882,000 . Das Reichsamt des Innern erfordert bei den fortdau¬
ernden Ausgaben 6 Millionen , >Vie Eisenbahnverwaltung 4 £ Mil¬
lionen mehr als im Vorjahr . An den einmaligen Ausgaben ist die
Reichsdvuckerei mit nahezu 2 Millionen betheittgt . Das Reichsmili-
tärgericht , dessen Etat zum ersten Male erscheint , erfordert Mk.
261,666 fortdauernde und M . 30,000 einmalige Ausgaben . Die
Reichsschuld verlangt 2 Mllionen , der Pensionsfond M . 2,800,000
Mehrausgaben . Bei den Einnahmen sind die Zölle um Mark
30,800 .060 «die Branntweinverbrauchs -Abgaben um Mk . 3 .360,000.
dir Reichsstempelabgaben um nahezu 3 Millionen , die Zuckersteuer
um 9,8 Millionen , die Salzsteuer mit einer halben Mllion , die
Lrausteuer um eine Million , die Maischbottich - und Banntwein-
mäterialsteuer um 1 .6 Mllionen , die Wechselstempelsteuer um Mk.
895,000 , die Post - und Telegraphenvewaltung um 6 .8 Millionen,
dos Bankwesen um 6 Millionen höher veranschlagt als im Vorjahr.
Die Martikularbeiträge steigern sich um 36,7 Mllionen.

Kunst lind Wfftnfchaft.
Königliche Schauspiele.

i, . Sonntag , den 3 . Dezember . Neu cinsludirt : „ HanS
Heiling *. Romantische Oper in 3 Akten und einem Vor¬
spiel von Heinrich  M a r s ch n e r.

Heute haben wir 's wieder mit einem deutschen Meister
zu thun , mit einem Germanen von achtem künstlerischen
Lchrot und Korn . Wir begrüßen , die Neuejnstudirung des
„Hans Heiling " auf 's Beste und wünschen ihrer Einver¬
leibung in 's Repertoire langes Leben!

An der Wiege Marschncr ' s legten die Manen Weber 'S
ihr Pathengefchenk nieder : Marichner ist der bedeutendste
Meister aus der Schule des „ Freischütz " - und „ Oberon " -
Componisten . In den Gesangvereinen sind Marschncr 's
Chöre liebe Bekannte , auf der Bühne sind zwei seiner
Opern „ Templer und Jüdin " und „ Hans Heiling " als
wirkungsvolle Opern lebensfähig und zugkräftig geblieben.
Marschncr 's historische Bedeutung liegt nicht zum Wenigsten
darin , daß er wie sein großer Vorgänger Weber direkten
Einfluß auf Richard Wagner ausübte - inan vergleiche
„H ans H e i l i n g" mir dem „Fliegenden Ho  l-
l ä n d e r " und mau wird von dieser Behauptung leicht
überzeugt sein . Seine Romantik ist volksthümlich , beinahe
naiv und immer klar verständlich , seine Melodien fließen
ungesucht dal,in , die Harmonien sind mit Ausnahme von
einigen Anflügen an conventionelle Opernphrasen , inter¬
essant und der Rhythmus enthält dramatische und con-
trastirende Accente . '

Die Aufführung stand unter einem guten Stern . Herr
Müller  in der Titelpartic bot eine prächtige Leistung , die
stürmisch acclamirt wurde - Frl . Robinson  als Anna,
Frau S t a u d i g l als Königin der Erdgeister standen eben¬
falls gesanglich und darstellerisch auf der Höhe . Die Partie
des Konrad wurde durch einen Gast , Herrn Endorf (der
Zettel meldet nicht , „ woher er kam der Fahrt " ) in schlichter
Weise durchgeführt '. Doch partizipirte auch der Gast neben
den heimischen Kräften : Frl . Schwa rtz (Gertrud ) Herrn
Rudolph (Stephan ) und Herrn Reiß (Niclas ) an dem
Beifall , der vielfach gespendet wurde . Herr Prof . M a n n-
ftädt fungirte als sicherer und feinfühliger Dirigent , Herr
Regisseur Dorn ewaß  hatte im Verein mit den Ober¬
inspektoren Herren R a u p p und Schick für stimmungs¬
volle Ausstattung Sorge getragen.

Kunte Klätter.
— Eine zoologische Durchforschung der Luft

regt Dr . Jmhof im „Biolog . Centralbl ." an . Die Aeronautik , sagt er.
ist schon so weit vorgerückt , daß sie auch in den Dienst der Zoologie
treten könnte . Wir wissen , daß ganze Wollen von Insekten , z. V.
Ameisen von größeren Formen , in ansehnliche Höhe steigen , und da
wäre cs sehr erwünscht , wenn Luftschwebnehe auf die Luftreifen
mitgenommen würden , um die verschiedenen Luftregionen auf die An¬
wesenheit solcher Insekten , die von dem unten befindlichen Beobachter
nicht gesehen werden können , zu durchforschen . Jmhof ist der An¬
sicht , daß , wie in der Fauna des freieren Meeres in neuerer Zeit
zahlreiche neue Formen entdeckt worden sind , so auch in der Luft
außer den Vögeln und bekannten Insekten viele noch völlig unbe¬
kannte Kerfthiere Vorkommen , die ihr Dasein vorwiegend in der
Luft zubr -ngen . Die Kenntniß dieser Insekten würde u . A . auch
über die Nahrung gewisser Vögel erwünschte Aufklärung erbringen.
Die angeregte Luftdurchforschung könnte daher an die Thatsache

anknüpfen , die bezüglich der Zugstraßen der Vögel festgestellt worden
sind.

— Der Spuk int Schornstein.  Eine Hexenaustreibung,
die ein eigenthümliches Licht auf den Aberglauben der schlesischen
Landbevölkerung wirft , ist kürzlich in einer Ortschaft des Kreises
Trebnitz ausgeführt worden . Eine Stellenbesitzerin glaubte , ihr
Vieh sei behext , und hatte , dem Rathe ihres „klugen Mannes " folgend,
zum Zwecke der Ausräucherung der Hexe ein großes Gesäß mit Milch,
wie sie von der Kuh kommt , hoch oben im Schornstein aufgehängt,
in der Voraussicht , daß die Hexe , von Unruhe gequält , ihr Treiben
einstellen würde . Und richtig — ganz nach Erwarten fängt es im
Schornstein an lebendig zu werden und zu rumoren , und immer
toller wird das Treiben der „ Hexe " , bis plötzlich mit lautem Gekrache
das im Schornstein hängende Milchgefäß herniedersaust in den
Kamin der Stellenbesitzerin . Verdutzt über dieses Ergebniß drr
Hexenbeschwörung will die Frau den Schauplatz derselben näher in
Augenschein nehmen , als plötzlich der „Leibhaftige " selber dem
Schornstein entsteigt , und zwar in Gestalt — des Schornsteinfegers,
der gekommen war , seines Amtes zu walten , und dabei , nicht ahnend,
unter welches „Verhängniß " er gerathen war , das schwankende Milch¬
gefäß mit einem Stoß zum Kentern gebracht und hierbei seine
schwarze Amtstracht mit dem weißen Naß überschüttet hatte . Dieser
Ausgang der Prozedur soll den Hexenglauben der Stellenbesitzerin
schwer erschüttert haben.

Foulards-

Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl , als auch
schwarze , weiße und farbige Seide mit Garantieschein für gutes
Tragen . Direkter Verkauf zu Fabrikpreisen auch in einzelnen
Roben porto - und zollfrei in ' s HanS . Tausende von Anerken¬
nungsschreiben . Proben umgehend.

Seidenstoff Fabrik Union
Adolf GrikdkrÄ (P -, Mich (Schweiz).

Königs . Hoflieferanten . 1757b

Ziickkrfsft hiebt Muskelkraft!
Zucker ist im Verhältniß zu seinem hohen Nährwerth

ein billiges Nahrungsmittel

keler Becker , Bürstenmacher,
Mauritiusftr 8 . — Gegründet 1871.

empfiehlk : alle Arten Besen und Bürfteuwaareu,
grosse Auswahl in Schwämmen . Kämmen , Fenster-
und Wagenleder , Federbesen von den einfachsten bis
zu den feinsten in Straußscdcrn . Alles in bekannter guter

Qualität . 7326

im Ausverkauf der Wetor'fchen Kunst-Anstalt, Haunusstraße 13,
ausgezeichnete , angefangene und fertige

Stickereien (Decken, Läufer, Schoner, Kissen, Wandbehänge, Teppiche, Handtücher, Servirtischdeckenu. s. f.)
Handarbeiten aller Art, Malereien , Schnitzereien , Brandmalereien , Ofenschirme , Paravents etc.

(darunter auch viele Gegenstände zum Selbst-Fertigarbeiten.) m

Brodprei §e.
Bestsastige » Müllerbrod , frisch 32/« bis 4 Pfund schwer

Kornvrod per Laib 35 Pfg.
Mittelsorte per Laib 37 Pfg.
Weißbrod per Laib 38 Pfg.

S . F . W . Nchwanhe . Lebensmiltel-Loniumqelchäst,
Schwalbacherstr . 49 , Näbr MichelSberg , Telefon 414.

Von der Reise zurück:
Dr.

Cr. Schwalbacherstrahe 25
. Von 8 % bis 9V , Uhr und von 2 '/, bis 4 Uhr.

Berliner Pferdeloose ! ! !
al Mark . — 11 glUcIi IO Mark.

^leliung nächatc Woche empfiehlt die I(anptk «»llecte von
*41 J . Staiacn , Kir </hg -a »s» 60.

I

TheBerlitzSchoolofLanguages
Staatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospecle gratis und franco durch den Dlrector
« . Wie eaid.

Oeffentlicher Vortrag
über

Die Bedeutung der Zeichen
an Sonne , Mond und Sternen.

(Luc . 21 . 25 - 28 ),
Dienstag , den 5 . d. M , 6'/, Uhr Abends

im Hotel „ Schützenhof " , Schützenhofstraße.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

8021 Eintritt frei.
« DäubuerZ

Weitmachtsbitte des Rettungshauses
Beim Herannahen der Tage , von denen unsere Kinder be¬

geistert singen : „Welchen Jubel , welche Freude bringt die liebe Weih¬
nachtszeit " , möchte das Rettungshaus an die mildthätigen Freunde
der Jugend aus Wiesbaden und Umgegend die dringende und herz¬
liche Bitte richten : Vergeht uns auch diesmal nicht ! Helft uns , für
unsere 70 Kinder , von denen manche vielleicht zum erstenmale Weih¬
nachten richtig feiern werden , ben Tisch decken. Die leuchtenden
Kinderaugen und frohen Gesichter werden den aufrichtigsten Dank
zeigen . 1628

Gaben an Geld , Kleidungs st ücken , Spielsachen,
Büchern  etc . nehmen gern entgegen:

Konsistorialrath Jäger in Bierstadt , Vorsitzender , Pfarrer
Friedrich , an der Ringkirche 3 , Grneralsuperintendent D . Maurer,
Adolfstraße 8 , Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße 12 , Lehrer König,
Schulberg 13 , Pfarrer Schupp , Sonnenberg , Hausvater Hühne.

Brief - und Kartenformat -ZO
werden schnell und billig angofertigt

f  Buchdruckerei de»
Wiesbadsner General-Anzelpers.
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Imiuohilionmarkt.

Zu verkaufen
Geschäftshäuser in der Lang-, Kirch-, und Goldgaffe rc. rc. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agenlur, Goldgaffe 6.
Zu verkaufen Hotels , Badehäuser mir eigenen Quellen und Wirth-

schaftcn durch
Stern S Jmmobilirn-Agentur. Goldgaffe 6.

Hypotheken und Restkaufgelder vermittelt
Sterns Hyvothekcn-Agentur, Goldgaffe 6.

Zu Verkaufen Billen mit allein Comfort der Neuzeit, in der Park«,
Sonnenberger-, Frankfurter' , Mainzer-, Blumenstraße rc rc. durch

Stern 'S Jmmobilien-Agenlur. Goldgaffe 6.
Zu verkaufen Etaaenhäufer in dem Kaifer.Friedrich-Ring, der Adolfs-

aller, Scharnhorststraße. Friedrichstraße rc. rc. durch
Stern 'S Jmmob ilien̂ Agentur, Goldgaffe 6.

©

Sit Irnrnobilik»- nnb HWothelirn-A-kntnr1
2293 von

J . &  C . Firnienich,
Hettmundftratze 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-X-
Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. paffend ist

/^ ine Kur-Penfion in Bad Schwalbach mit 30 vermietkibaren
'3 ' Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

©in schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft paffend, mitObstgartenu. s. w. für 38.000 Mk. zu verkaufen durch
ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.

in Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 Mk. und ein
Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit

Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

ILE Firmenich , Hellmundstr. 53.
@in sehr rentables Geschäftshaus in WormS im Preise von60,000 Mk. ist Familicn-Berhältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Billa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ ^ in kleines HauS an der Emserstraßem. Garten für 20,000 Mk.
™ z. verkaufend. I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
sLin TckhauS, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen
>2- durch I C Firmenich , Hellmundstr. 53.
ffcta Eckhaus, füdl. Stadttheil, für Metzgerei, und jedes andere
w Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Line größere Anzahl PensionS- und HerrschafiS-Billen in den
'S'  verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fKine größere Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit

und ohne Hinterhaus, im lüdl. und westl. Stadttheil, zu ver¬
kaufen durch I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
nxin neues Haus in Schierstem für 3 Familien paffend, mit noch
'2 ' 12 Ruthen Garten dabet für 15/00 Mk bei kl. Anzahlung
zu verkaufen durch I . L L - Firmenich , Hellmundstr. 53. gj

Scharnhorststraße ist ein rentable- Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch J . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
eines der ersten renommirtestenu. feinst.

l)lllUU | CU Kurhäuser mit Frcmdenpeufion
Bad SchwalbachS , mit sämmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilieu -Agentnr von

I . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Derbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Ncroberg) belegene, maffiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete VKtfifrt mit ca. 75 Quadrat-Rulhen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Ein Herr !. Befitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, iWiefen, Ackerland, schönster Aussicht, Beo
hältnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . HauS Scharnhorststr. f. 74.000Mk.

MiethSeinnahme4200Mk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,

auch f. Läd. einzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartensiraße Haus mit Hof und

Garten für 68.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstraße2, als HerrfchaftshauS

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbabnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraße. sehr
prei- werth durch - I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95.000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Etagenwohnungen. Näh. durch

- I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen( billig ) eine - der fchönft. PensionS-

u. Fremdenlogirhäufer Schwalbachs durch
- I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. beftrcnom . Hotel garui
mit Inventar und Mobiliar in Bad CmS durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergsiraße Billa mit Garten , lowie

als Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit 1'/, M. Garten für 37,000 Mk. Näb. durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen in « ad Schwalbach Billen für
Fremdenpenstons zu 17,000. 26.000, 28,000 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstrabe
durch I - Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Ctagenvilla
Sonnenbergerstraßedurch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmeyerstraße
(elektr, Bahnstation) durch I . Ehr . Glücklich.

Die Immobilien und Hypotheken Agentur
von

Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An. und Berkaus von Billen. Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertüeilt.
Zwei neue elegant gebaute Wohuväuser in Elt¬

ville , mit 4 Zimmer und Küche im Stock und kleinem
Garten bei niedriger Anzahlung, für pcnsionirte Beamte
paffend, Forderung Mk. 37 000.—, zu verkaufen durch

Job Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
HauS mit Bäckeret , 20 Liter Milch, zweimal Brod

per Tag, im Curviertel. mit sehr niedriger Anzahlung
für 58000 Mk. zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Hans mit flott gehender Bäckerei in Mitte der Altstadt,

mit 50 Liter Milch, 3 und 4 mal Brod per Tag, sofort
sehr preiswerth zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle nnt Bäckerei und starker Wafferkraft, schönes

Wohnhaus, 2 Scheunen, Stallung für 20 Stück Groß-
Bieh, 35 Morgen guten Acker und Wiesenland, im
Unter-Lahn-KreiS, Hohn  Alters wegen, mit kleiner An¬
zahlung für 32 000 M. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,  1.
Eine Mühle bei Frankfurta M. mit ged. alter Kund¬

schaft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
neuem Wohnhaus und Stallung, großem Obstgarten,
500 Sack Mehl Ertrag täglich, krankheitshalber zu ver^
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthschaft mit Tanzsaal, gr. schattig. Garten, Kegel¬

bahn. sehr besuchter Ausflugsort aller Wiesbadener, mit
vollständig. Inventar für 46 000 M. bei 5000 M. An¬
zahlung zu verkauf, durch

Job . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthschaft , Eckhaus,mil vorzügl. gehendem Spezerei¬

geschäft verbunden, schöne Logirzimmer, Garlen, mit
8000 M. Anzahlung für 68 000 M zu verk. durch'

Jod . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Vorzüglich gelegenes Haus , mit bester Ochsen- und

Schweine Metzgerei, Umsatz ca. 80000 M„ ist mit
sollst. Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

rs
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Zu vtckilfeil
durch die Immobilien - u . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner , Kartingstruße 5.
mm  Immobilien;uncthonfm.

Hotels , I. und II . Ranges, mit vollständ. Inventar.
Hotel -Restaurant im Betrieb, sowie
Hotel garni , u. div. Pensionen.
Restaurants , größeresu. kleinere.
Badehaus mit eigener Quelle , komplett möblirt,

bestem Gange.
Billen , größere u. kleinere, hochfeine , moderne,

billigere.
Etagenhäuser , u. Geschäftshäuser für alle Branchen.

Rentable,
Kleinere Häuser in der Stadt.
Land -Häus chen in allen Lagen mit Gärtchen, billig fett.
Bauplätze in der Stadt u. allen Lagen.
Acker Grundstücke in gr. Auswahl für SpekulationSzwecke,

sicherer Gewinn.

1

lN

u.

1001

SWthkken-KlijMien
in jeder Höhe, werden stets gesucht und placirt.

Prompteu. Miffenhüste ijctniiftlung.

Zu verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Tentralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelheidstrabe, mit

Bor- und Hintergänen. durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , südl. Stadttheil, beste Geschästslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
HauS , Rheinstraße , Thorfadrt, großer Hosraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schüßler , Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hypothek««, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewiefen durch
Wilhelm Sohi &« sler , Iahrrltraße 86

Geschäftshaus
füdl . Stadttheil , für jedes Geschäft passend, mit 5—6000 Mark
Anzahlung aus der Hand unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Gefl. Adr. erb. u. W U. 82 an die Exvrd. d. Bl._ 5314

Gesucht zum 1. April 1900
eine Wohnung mit Werkstatt, wenn möglich mit Lagerraum für
Stammholz. Diesbezügliche Offerten unter F. 5346 an die Expedition
d Bl. erbeten. 6346

Original Ia Zarnos Wiiscnt-liiediciiinl-Wrin
Fl . 75 Pfg . bei mehr 7 « Pfg . 00

k'.HV.8ch « » »k « ,Schwalbacherstr 4V,nahe MichelSberg.

A . L . fink.
Agentur - und E

Commiffiouegefchäft,
Wiesbaden,

Oranieuftratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.
Hypotheken Kredit -,Eapi-
tat - u. Darlehen . Lucvcnde
erhallen sofort geeignete Angebote:

Wilhelm Hirsch,
17/120 Mannheim.

Zu verkaufen

Uhlandstratze6
NäbcreS dortfelbst oder

Albrcchtstraße 6 , 1 Sr. 4377

Verkauf ov. Tausch
Schönes rentab. HerrschastShauS

an der AdolfSaüeemit Bor» und
Hintergarten, ganz vermiethet,krank¬
heitshalber zu verkaufen, od. geg.
kleine Billa hier oder auswärts zu
vertauschen. Fr . Off. nnt. T. M.
an die Exp. dS. BlatteS. 5302

Backerei,
neu hergerichtet, in guter Lage, hft
1. Ja ». 1900 preiswerth zu 'ver.
mieiben. hzig

Näh. unt. Nr. 5319 in der§rD
ds. Bl._ ^
Jlon fleißigen pünktlichen Ehe euren
K» werden 3999 Mark gegen
jährliche Abzahlung von 500 Mk.
und gute Hypothek- zu leihm
gesucht. Gütige Angebote antrr
E. C. 7313 fl. d. Exped. d. Bl.

GeMts-Hnns~
mit breiter Front, mögl. Kirch.
gaffe, Langqaffe. Marklüroze.
Taunusstraße oder in unmitlel.
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler ver¬
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5013. J

Irr verkaufn
im südl. Stadttheil virrstn tge,
neues Wohnhaus mit dreisti. igri
Hinterhaus, ca. M. 1000 1ebe-
schuß rentirend, sehr preiswrely.
Offerten nur von Selbst,
reflcktanten unter B 5009
an die Expd. d. Bl.

Kons
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Exped d.
Blattes unter N. 5014

Unter dm coulanlestm Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . IM

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen grttiS.

Abhaltungenvon Bersteigerungeu unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, pbrllionMnng, (ßolbpfft 12.
Taxator nnd Auktionator.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kaffen, EiSschräuke, Piano «, Teppiche «♦
auch übernehme .ich Berfteigeruugeu . Aufträge erledige ich
sofort.
1. Reinemer, Inttionolor, JUbtfititftwIit 24

Nur 1 Hab . i
{ )S| r Ausschneiden.

Pistillen Eie doch mal gegen Nachnahme
1 Probe -Poftpacket:

Brutto ea. franko Mt.
10 m.  ff . WestfSI . Mettwurst . . 7,40
10 Pfd. Sohwartemagen und

Zungenwurst . 7,60
10 Pfd . sohöne trookene Plookwurst 8,20
10 Pfd. allerfeinste Plookwurst . 10,—
10 Pfd. fetten gesalzenen Speok . 4,60
10 Psd. fett gerftuoherten Speok 6,40
10 Psd. durohw . gerfluohert Speok 6,90
10 Psd. gar . rein. Sohwelnesohmalz 4,60
10 Pfd.-Sübel Süssrahm -Margarine 6,—
10 $}fb. rahmsüsse Mlloh-Margarine 6,—

Ues . gesch . Aerztlich empfohlen.
Jlraatz für aUerfeinata Natarbatter.
10 Pfd . feinsten Limburger Käse . 4,30
10 Pfd . sohönen Holländer K4se . 6,60
10 Pfd. feinsten Holländer Käse . 6.60
10 $ fb. ff . Bonbons in lODtrfdj. ftarb. 4,90
10 Pfd . feine Konditor -Plätzohen . 4,20
10 Pfd. feines süsses Apfelgelee . 3,26
10 Pfd. Honig garant ohem . rein. 6,70
10 Pfd. Roh -Kaffee Mt 12,- , 9,- u. 7,60
10 Pfd . gebr . Kaffee Mt 12,60, 9,60, 7,60
10 Pfd . gebr . Perl Mt 12,50, 10,60u. 9,—
200 Probe -Oigarett . i. 20 versch. ©ort. 6,—
120 Probe -Oigarren ä 4,6,6 . 7 8. 10,

15 und 20 Pfg. Reell. Werlh 8,60,
PersandlvreiS franko nur . . . 4.60
Taufende Anerkennungen, »dr. r

lo das Deutsche Waareu-Yemndthaus
io Bruch in Westf. (Acta.41O

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A.  Letschert, _
10 Faulbrunnenftr 10. ^

_ Lcderwaaren - u. HauShaltungs Ar tckeî .

Billigste Bezugsquelle
hier um  Platze!

17 Mk. Kinderwagen, ff. gefedert, LtderŴu^
sch>ag und Klappverdeck, sein oval m
neuen Farben.

29 Mk. mit fein verziertem Korb.
24 Mk . mit G.unmirädern. ^49 Mk. die feinsten Promenade-Wage«

Gummirädern in allen Neubeiten. . . .
Sportwagen , alle Neuheiten. Schließkvrbe . ^ nderfU

Tische, Bänke, Sand - und Leiterwagen, Triumphstuhle, ^
gerüthe, Hängematten, Portemonnaies, alle Neuheiten >«
waaren, Roll« und Schaukelpferde. an-rkstäflk

Reparaturen . — Gummireife werden in eigener v- gß
aufgezogen.

_ A . Alexl . Saalgaffe

Kartoffeln ( Magnum honum)
um Wintrrbedarf liefert P . Göttel , Schwalbacherstrahe 47,
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G . Gottwald

Geschäfts-Eröffnung.
Beehre mich Ihnen ergebenst mitzutheilen, daß ich in dem Hause

Kirchgasse 30

empfiehlt

Trauringe,
golb gestempelt,

durch Selbst' Änfertigung allerbilligst.
Goldschmied.

7 Faiiibrnnikiigi'iijjt7,

3Df üln acfits=®crdlenUe
in nur neuer und geschmackvoller Aus¬
wahl. als : Brochen . Ohrringe . Ketten,
Nadeln . Brust - u.Manschettenknöpfe,

gold Ringe , gest., von 3 Mark an.
— Großes Laaer in Uhren j' der Art. —̂-

eia Zweiggeschäft meiner

i

gegenüber dem Nonnenhof
yc|u-yui«. miuiu

Kolkerei, Kutter, Eier, Käse etr.
en gros nnd en detail

eröffnet habe und halte ich mein neues Unternehmen bestens empfohlen.
Hochachtend!

Georg Fischer,
Telephon Nr 328 . Walramstratze 31 . 908

99
Divideroi

oder

theilbare Cigarre
@1Lozyt

Qivi deaos :

ans den edelsten Tabaken
Ost - Um  WestlndlenSo
Sie ist an der markirten Steile theilbar, ohne

dass der untere Theii der Cigarre sich beim
Rauchen aufrollt . Die Schnittflächen werden zum An¬
zünden verwendet und die beiden Enden der getheilten
Cigarre dienen als Mundstück. „Divideros“ bietet den Vor¬
theil, dass der Raucher je nach Detleven eine ganze oder
halbe Cigarre bei gleicher Qualität  rauchen kann.

tbMcuu  Alleinverkauf
QxĈ CLX/lVtl  zu Originalpreisen per Stück 6, 8 and 10 Pfg.

gratis und franko . \

| * illustrierter *

AVerzeichnis

Empfehlenswerter

Festgeschenke

aus dem Verlage von

Friedrich Andreas Perthes
WWM  in Gotha.

msss

Photographisches Atelier
IHarktstraaae 9

empfehle ich einem geehrten Publikum zur Be¬
nutzung . Alle Arten Mildern. Vergrößerungen

werden schnell and schön ausgoführt.

Y. Acker
> seither in Newyorka ■■■■

F . Lammcrt Sattler
9 Grabenftraße »,

empfiehlt zu Weihnachten seine selbstverfertigten
H nd un d Reis koffQi ",

Reise -, Courier - und D men«
faschen , Reise - Nezessaire,

Schulranzen,
Hosenträger , Portemonais,

in nur guter Arbeit zu billigen Preisen.
Schaukel - und Spielpferde

723 in hochfeiner AuSsührung.
Stickereien werden monkirt.

Reparaturen gut und billig. "IEjI

M Prämiirt : Stuttgart , Ehrenpreis in 2 silbernen Medaillen! M

üPhotographisches AtelierJ. B. SCHÄFER,  w
Jjj Rheinstrasse21 Wiesbaden(Hotel Taunus), j ĵ
M Empfehle als " |̂ |
V schönstes Weihnachs - Geschenk W
Prl meine Platinrhroniid -VergrUsserungen nach jedem , selbst dem ältesten Bilde, bei
M billigsten Preisen unter Garantie . JQjT Sonntags den ganzen Tag offen ^

JjJ . <, Aufträge zum Feste baldigst erbeten . 0.  ^

8 NeuhmMp0stkarteR-Photographie! jjj
Nach jeder Aufnahme, sowie nach jedem anderem Bilde tadellos (Heine

V 5 Nlnnten -APbelt ) lieferbar innerhalb 12 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster
jy gegen 20-Pfg .-Marke franco

580

(vorm, in Bremen.) 741
Cigarren - Spezialhaus I. Ranges , 5 Taunosstruse 5.

Gcsichtspickel.
Finnen, Pusteln. Mitesser, Haut»
rötbe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Hchönljeitsptiege"
als Rathgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
llelehel , Spz.-Abt., Berlin,
2119b Eisenbabnstr. 4.
ZliUards werden überzogen, sowie

sämmtl. Möbel polirt (nur fein)
Grabenstr. 24, 3.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Oute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
IC Mühlgasse 9. m

Die Filiale von

Jean Kolb , Schweinemetzgerei,
48 Albrechtftratze 48 , Tfc*

empfiehlt
ä[i$ zweimal frische Wurstwaaren , Schinken re., sowie ächte

Thüringer Cervelatwurst,
Thüringer Sylzeuwurft,
Thüringer Knackwurst,

^ ^ _ Frankfurter Würstchen rc._513

Privat -Schlachten
werden angenommen bei

518  _ Max (tzrooS , Körnerstraße

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft.

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
^pfeiilen sich für alle ln das Bankfach

v _ einschlagenden Geschäfte . 684

SnttrlM Aiishails,
7 Schwalbacherstraße 7.

Täglich:

Große Concerto,
ausgeführt von dem Damenorchester

Wassergigerl.
C Wolfert

v } «ut  bürgerlich, von 60 Ps. und böüer
^ auch außer dein Hause. Abonnenten
^ °vigUlig, empfiehlt dprengor, grankenstr. 3 526

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrlichen Publikum, sowie meiner werthen Nachbarschaft

die ergebene Mittheilung, daß ich mit Heutigem in dem Hause

Wörthstraße 10
eme Mmerafu)a(k-, Dein-, und

eröffnet habe und wird eS mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen
Abnehmer durch nur prima Waare und aufmerksame Bedienung zu
befriedigen und bitte um geneigten Zuspruch.
817 Hochachtcnd

§aladin Franz jr .,
__ _ 10 Wörthftraste 1» ,_

Kohlcnkasten fcl '"" ""
Kohlenlöffel vo» W. 0,15  au,
Stocheisen non Mk. 0,20  an,
Kohlenfüller. Kohleneimer,
Ofenschirmef. iali.. von Mk. 4.—an,

empfiehlt 769
Franz Flössner a Wellritzftr . « .

Trinken Sie

Gesetzlich geschätzt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugaase 1. 641

Haar- Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag  versehen

in jedem gewünschten Preise
€ } . üolfwald , Goldschmied, 788

Fnnlvruuncnstrasre 7.
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Todes -Anzrige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine beiß,

geliebte Frau , unsere unvergeßliche treue Mutier. Schwester,
Schwägerin und Tante

irau ilalfmiina üifoin,
geb. Kern.

nach langem, schweren mit Geduld ertragenem Leider
durch einen sanften Tob im Alter von 58 Jahren t*
sich zu rufen.

Dies zeigt, um stille Tbrilnahme bittend, liefbetrübt an

I Jakob Klein. Ofensttzer,
nebst Kinder.

Die Beerdigung findet■Dienstag, den 5. Dezember
Nachmittags 4 Uhr vom LeichenhauS statt.

ZuWeihnachlsgeschenke
Uhren, Goldwaaren,

Trauringe , Haarketten.
W . Heuerbuch,

930_ 15 Ellenbogengasse 15-
Normalhemden
Unterhosen
Unterjacken
Strümpfe , Oberhemden
Kragen , Manschetten
Serviteurs , Taschentücher
Specialttät Kravatten
Handschuhe, Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl 351
Adele l êvl , WimliiiM. 8.

lieh . Schütz,
10 Grotze Burgstratze Grotze Burgstratze 10.
empfiehlt fein mohlasortirtes Lager in 601

Weil, Sol»', Sildkivmarru und OM. %
wiReelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise.

Restaurant mm Erbprinz.
Manritiusplatz I.

Montag , den 4 . Dezember:

Dtetzelsuppe,
Morgens : Bratwurst , Wellfleisch
mit Kraut und Schweinepfeffer.
wozu freundlichst einladet Albert Lücke

Außerdem empfehle meinen vorzüglichen Mittagtisch von 60 Pig . an,
eine reichhaltige Abendkarte und ein gute» GlaS selbstgekclterten
Apfelwein. — Sonntag Abend reichhaltiges Looper ü 1 Mt. Auch
steht rin neurenovirtrS BereinSlokal zur Berfügnna. 911

Cigarre der Züknnft!
Erfindang ; des Geheimraths Prof . Dr.

Gerold (Wendt’s Patent).
Vollkommenster Ranchgenuss, ohne Nll &otin-
gefahr ! Das Nikotin ist in einfacher Weise
unlöslich, geb iid den, ist aber nicht entzogen, denn

ohne Nikotin kein Raucbgenuss!
Alleinige Niederlage

zu Original preisen 5 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 15
und 20 Pl * .

Wilhelm Voll
Cigarren-Special-Haus I . Ranges

S . Taunusstrasse 5.
vis-a-vis dem Kochbrunnen (vorm, in Bremen).

900

Nur in grünen Cartons.

Aerztlich empfohlen.

Preis feg
1 Mark,

Jnhalt
80 Würfel.

Kasseler IlaferMao
70/24 der

Kasseler Nährmittel -Fabrik

Bruhns & Co., Cassel.

6 d)iiltnnjen.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

von 45  Pfg . an bis zu den Feinsten Ranzen mit echtem Seehriridfell von Mk. 2,— an,

931

f« m Mk. 2 .50  an.
Reparaturen. Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortines Lager in Puppen , gekleidet und ungekleidet, Tuch
und Ltdergtftclle in ollen tvrosrrn, Leitettvfifipfi. fam'e alle Lorten Tpiel
uacncit zu den bekannt billigen Preisen.

A.  ILet schert,
10. ^ aulbrmmenftraße. Faulbrunrienstrahe 10.

Mobiliar-etc.
Uerstrigerung

Morgen
Mittwoch , den 6 . Dezember er ., Vormittags
U'/r und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangend , ver.
steigere ich in meinem Auctionslokale

47  Fncdrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände, als:

1 hocheleg. fast neue Salon Garnitur , besteh,
aus Sopha und 6 Lesseln mit Seidenbezug, 1 fast
neue Plüsch -Garnitur , bestehend aus Sopha und
4 Sesseln, 3 Nnsrb. hochhänpt Betten div.
lack, und eis. Betten, Nußb Bertikow, Waschcommoden,
Nachttische, Commoden, Consolen, Kleidcrschränke.
Spiegel mit Trümeaux und grotze Parthie div.
sonstiger Spregel , Nahmaschine, Badewannem. Ofen,
Kinderbadewanne; runde, ovale, viereckige Näh-. Nipp-,
Auszieh- und Blumentische Eich Speise und sonstige
Stühle, Aquarium, Teppiche. Deckbetten, Kissen, grotze
Parthie Oelgrmälde und sonstige Bilder.taussegen und Kapellen mit und ohne Mnsik,Violine.ither. Drehorgel, Lorbeerbäume und sonstige Blatt¬
pflanzen 8 eis Schulbänke Schlitten, gr. Parthie
getrag. sehr gute 'Kleider, Weißzeug. 3 Elfenbein-
Billardkugeln, Queus, Küchenschrank, Anrichte rc.
Glas. Porzellan und noch vieles Andere mehr,

ferner: wegen Geschäftsaufgabe folgende neue Sachen
als große Parthie Hänge -, Tisch - « . Küchen¬
lampen , Wandarme, >2 vollst Spülapparate
für Closets, 1 Pumpe, Kochtöpse. Waschmaschinen.
Eimer. Candclaber, Jardinieren, Etageren, Tischchen
in Metall, sowie alle möglichen Gebrauchs, u. Haus¬
haltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi , Helfricli,

A - etionator n Taxator.

Ander« Packung weise man rnrtlck und achte »nt die Firma,
Engros bei Emil Ruppert , Wiesbaden,

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Kasseler llafer-Kakao
Ein tausendfach bewährtes Ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, blutarme

Magen- und Darmleidende. 13/69
Nur echt in blauen  Cartons von 27 Würfeln --- 40—50
Tassen zu 1 Mk , grüne Cartons sind eine Nachahmung.

Bücher.« evl,to„en. Siellung
von Rechnungen aller Art.

Karl Noch, 6 Aottstraßk 6.

lenheit.
BtrbesierteS Gas lühlicht ohne Glübkörperstift. Patentamt!, ü«».

schützt Nr. 91473. Prima Referenzen euivfiehlt
635  Rninnivh Kraute , Mickielsberq 15. .

Ausverkauf
moderner Damenhüte schon von 2 M 50 Pf av

IHlilipsiimflraw 45, p>,ri. rech ts.
94. Ahrbleichert Mk. —.90
93. Ahrweiler Berg Mk. 1.15 -

odne GlaS)
empfohlen. 8W

Gbbrüder Warbeck,
Pagenste 4,erstratze 3. _1

(pn */x F 'asche
milde, angenehme Rothmeine. ärztlich

7394

Sofie Schenk.

Grete Crufiu«.
Frikdr. Zchubwamk-
LudwigW>dmana.
Max Wieske.
Hermann Kunz.
Albert Rofenow.
Otto Kienfcherf.
Richard Krane.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. H. Rauch.

Auf Veranlafiungder.hiesigen Smith Stiftung.
Montag, den 4. Dezember 1899. '

93. AbonnementSvorstelliing AbonnemeniSbilletS gÜltlP
Gastspiel der Großherzoglichen Hofschauspielerin

Frieda EichrlSheim vom Hoslheater in Darmstadt.
Einmaliöe Aufiührung. Einmalige AufiWtMß

Der Graf von Gleichen.
Drania in 4 Akten von Dr . Ernst Bacmeister.

Marko Graf von Gleichen . . . . .

Sülamit ) " ln- F ' -u-n • • ; • ;
Karl. Marko'S und Bertba's Sohn : .
Graf vou Tanndorf, Berlha'S Pater | ,
Konrad, Bertha'S Bruder.
Kuuz, Marko'S Narr . . . . . „

& trt£  J »>“ «»’* : : :
Abdul, Sulamil 'S Erzieher . . . . .
Ein Diener . . .

Gefolge. Pagen. Hofdamen.
* * * Marko, Graf von G'eichen . Dr . H. Rauch.
* * * Sulamil . . . Frieda Eichetsheim als Gast.

Schauplatz: Thüringen. — Zeit: lim die Wende des 13. Jahrh'
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach l/alO  Uhr. »
Dienstag. den 5. Dezember 1899. ,

94. AbonnemenlS-Porstellung. AbonnementS-Billet« guw>.
Zum 5. Male. " 31

Novität . Gekaufte Liebe.
Schauspiel in 3 Akten nach dem Holländischen drS W. G van
von Elfe Otten. Für die deutsche Bühne eingerichtet von V-
Henry KoordeeS, Banquier . . .
Jtanne , feine Frau . . . .
Dr . Franz KoordeeS, fein Bruder
Dina RoSkamp.
Frau van der Borfrlen, Jeanne'S Tante
Willem Slotemaker . . . . .
Truida, seine Frau . . . .
van Eindhoven.
van Leeuven, Buchhalter bei KoordeeS.
Johann , Diener.
Keetje, Dienstmädchen. . . .
Betze. Dienstmädchen bei Noskamp

Ha„S Sturm.
Margarethed™** .
Otto Slenschm.
Gusti Kollendt. I
Sofie Schenk. I
Albert fiofeno*»
Minna Agte.
Han« Manusfl.
Friedr. Schub
Hermann Kunz.
Elly O-durg. l
Mary Jan 'f-h ^

rüdrich. Diener . , Richard
Stück spielt in Amsterdam, der 1. ti. 3. Akt im Hause des v

KoordeeS, der 2. Akt im Hause der RoSkamp. J
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause "alt. ^
jitt der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt»aw

3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr̂ — Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den 6. Dezember 1899. -M
95. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Bcllet 6U"

Der Schlafwageiicontrolenr
Schwank in 3 Akten von Alex. Biffon. .

Deutsch von Benno Jacobson. , '

5a«

Der Begin

i
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2. Wage M „Wiesbadener General-Anzeiger".
Nr 2 ^ 4. Dienstag , den 5 . Dezember 1&9 « . 14. Jahrgang.

M. i *Ä}t»unfl. . (Rachdru.t mt -eten.)

Auf dkr Nkigk dkS Iohrlimi-krts.
Ro >»nn >o - - —

„me Proposttton ist einfach-, erwiderte der Justizrath, „der
Minister ist bereit, zwei Drittel des Taxwerthes der Herrschaft
Brakenhausen, auf welche die Linie Ihres Vetters Anspruch
macht, baar auszuzahleu, wenn dieser auf den Grundbesitz selbst
und auf den Ersatz der ihm entzogenen Revenuen Verzicht leistet
und sich verpflichtet, die als Entschädigung zu zahlende Summe
zur Errichtung eines Fideikommisses genau unter denselben Be¬
ringungen zu verwenden, welche der Graf vou Heltenberg in
dem alteu Erbvertrage für die Erbberechtigung vorgeschrieben hat."

Ter Kammerherr schlug die Augen nieder, uni die in feinen
Blicken ausblitzende Freude zu verbergen.

Tann sagte er zögernd.
„und wie hoch tvürde sich die Summe belaufen, welche der

Minister zu zahlen bereit ist?"
„Tie Herrschaft Brakenhausen", antwortete der Justizrath,

„ist auf drei Millionen Mark tarirt, cs lvürden also Ihrem
Vetter zwei Millionen zufallen, dieselben würden zunächst im
Depositum der Regierung verbleiben und Ihrem Letter verzinst
werden, bis derselbe den zu erwerbenden Grundbesitz bestimmt
und die Fideikommiß-Urknnde der Genehmigung an Allerhöchster
Stelle unterbreitet hat. Tann würde der Kaufpreis von der
Negierung ausgezahlt und der dafür erworbene Grundbesitz unter
den fideikvmmissariichen Bedingungen ihrem Vettter übergeben
werden."

„Das ist etwas wenig", sagte der Kannnerherr achselznckend,
„im Vergleich zu deu Ansprüchen, welche der Linie von Alten-
holberg zustehen."

• „Es sind eben nur Ansprüche", erwidere der Justizrath,
„die noch nicht ausgefochten sind und vielleicht nach langer Zeit
erst, vielleicht auch gar nicht ausgefochten werden möchten—
hier aber bietet sich eine sofort zu erfassende Realität, und ich
glaube, Ihnen nach meinen Erfahrungen für derartige Prozesse
nur zur Annahme des Vergleichs rathen zu können. Es ist
immerhin schon ein Glücksfall, daß sich jenes alte Dokument ge¬
funden hat und daß der Fiskus so weit entgcgenkvnnnt. Würde
die Sache in einen Prozeß gehen, so wird vielleicht Ihr Vetter
kaum dessen Ende erleben."

„Nun", sagte der Kammerherr, „es ist zwar traurig, daß
rin so zweifelloses Recht zu einem so geringen Theil zum Aus¬
trag kommt, aber das alte Sprichwort ist ja wahr, daß ein
magerer Vergleich besser als ein fetter Prozeß sei, und ich meines-
theils würde die Proposition annehmen, doch kann ich in einer jo

tigen Frage, trotz der mir ertheilten Generalvollmacht, nicht
tständig bestimmen und ich muß mir eilte bestimmte Antwort

noch Vorbehalten, bis ich meinem Vetter die Sachlage zur Ent¬
scheidung gestellt habe."

| „Ich möchte Sie bitten, die Antlvort nicht zu lauge zurück¬
zuhalten", sagte der Justizrath, „denn es lväre immerhin doch
möglich, daß bei längeren! Zögern irgend welche Gründe den
Minister zu einer anderen Ansicht bestimmen könnten. Die
Vureankratie ist unberechenbar, und da sie sich in diesem Talle,
im Besitz des Streitobjektes besindet, so würde ein Prozeß fiir
das Hausministerium lveniger Bedenken haben als für Ihren
Letter, der, wie ich weiß, sich irr einer etwas verlegenen Lage
befindet."

.Der Kammerherr zuckte zusammen.
Sollte der Justizrath sich etroa niit dem alten Baron in

Verbindung gesetzt haben? Das Spiel , das er selbst spielte,
machte ihn mißtrauisch, und Alles konnte durch eine zu frühzeitige
Klärung für ihn verloren sein. Noch hatte er nach keiner Seite
hin volle Sicherheit, er durfte die Sache nicht früher zur Er¬
ledigung und zur Kenntniß des Barons kommen lasten, bevor
Acht Meinhards Verbindung fest stand und zugleich seine eigene
Verbindung mit Marianne gesichert lvar. Er hatte die Letztere,
deren er gewiß zu sein glaubte, absichtlich noch hingehalten. bis
Meinhard bestimmt gefunden sein würde; um jeden Preis
"nchte er feine Vorbereitungen erst abschließen, ein direkter Ver¬
kehr des Justizralhs mit dem Freiherr» Rochus konnte Alles

•r. «Mein Vetter " , sagte er mit gleichgültigem Ton , während
n das Gesicht des Jllstizraths scharf beobachtete, „hat durch den
«usammenbruch seines Bankiers allerdings Verluste gehabt, aber

io schtinim ist seine Lage nicht, daß er gesonnen sein sollte, eme
jebe Präposition ohne Weiteres anznnehmcn."

„Ich glaubte wenigstens", erwiderte der Justizrath ruhig.
..daß ihm eine möglichst baldige und glatte Erledigung erwünscht
sein möchte. — Wir Juristen stehen ja mit aller Welt in Ver¬
bindung, und so hatte ich denn auch vou einem Agenten, der zu
meinen Klienten gehört, erfahren, daß Sie eine Hypvchek für
Ihren Vetter in Altenholberg suchen."

„Allerdings", sagte der Knmmerherr, „diese Hypothek muß
zur Befriedigung der Konkursmasse binnen sechs Monaten be-
jchafft sein, doch ist sie so gut, daß sic keine eigentliche Verlegen¬
heit bildet — ich habe auch gehört, daß die Sache bereits er¬
ledigt ist."

»Immerhin kann ich nur rathen", bemerkte der Justizrath,
„die Entschließung ihres Herrn Vetters schnell herbeizusühreu,' es
wäre immerhin nicht unmöglich, daß das Hausministerium noch
irgend ein Rechtsgutachtcn ciuholte und dadurch die Sache
schwieriger würde."

Ter Kammerherr dachte einen Augenblick nach.
Er begriff, daß in jedem Fall eine längere Zögerung vcr-

hängnißvoll lverden könnte, aber zugleich mußt er um jeden Preis
so viel Zeit gewinnen, um seine Vorbereitungen zum Abschluß zu
bringen, wenn ihm der Preis seines bisher jo glücklichen Spiels
nicht entgehen sollte.

„Ich bin ganz Ihrer Meinung. Herr Justizrath", sagte er,
„und^verde ganz in Ihrem Sinne handeln, soweit es thunlich
ist. Sv möchte ich Sic zunächst bitten, den Vertrag, welcher
zum Abschluß des Vergleichs erforderlich ist. vollständig ans¬
setzen und sich der vorläufigen Zustimmung des Hansministeriums
dafür vergetvissern zu wollen — mit einem solchen Entwurf in
der Hand werde ich den Entschluß meines Vetters schneller hcrbei-
sührcn können, als blos durch meine mündlichen Mittheilungen,
denn er ist etwas peinlich in Rechtsfragen, welche nicht ihn allein,
sonder̂ die Zukunft seines Hauses nngehen."

__„Sie habe» wohl Recht", sagte der Justizrath nach kurzem
Besinnen. „ich halte es auch stels für das Richtigste, eine
schwierige Frage zunächst in eine bestimmte Form zu bringen,
aus welche man mit Ja oder Nein antworten kan», oder bei
welcher wenigstens etwaige Eiuweuduugeu sich kritisircu lasten
Ich werde also den Vergleichsvertrageutwerscn, und wenn cs
gelingt, die vorläufige Zustimmung des Hansministeriums dafür
zu gewinnen, so wird jede weitere Veränderung der Sachlage
wohl ausgeschlossen sein. Acht Tage freilich werden dazu immer
nölhig sein, denn der Entwurf nmß wohl erwogen werden und
der Jnstitiarius des Ministeriums muß auch Zeit haben, ihn zu
prüfen."

Der Kammerherr athmete erleichtert aus.
„Ich werde die Zeit benutzen", sagte er, „meinen Vetter

vorzubereiten, und hoffe, daß ich Ihnen dann sehr schnell eine
definitive Erklärung werde abgeben können."

„Abgemacht also", sagte der Justizrath, „ich glaube, daß ich
Ihnen zu einer befriedigenden Erledigung der ganzen Angelegen¬
heit schon heute Glück wünschen kann", fügte er, den Kammer-
Herr» bis zur Thüre begleitend, hinzu.

„Seltsam", sagte er dann, sich wieder vor seinen Schreib--
tisch setzend, „er sucht ein Kapital für seinen Vetter und derselbe
befindet sich in Noch, wie es nach Mittheilimgew jenes Herrn
Atkius zweifellos ist, und dennoch hat er mir, der ich dock) sein
Interesse vertrete, diese Verlegenheit verheimlicht. — Es ist da
etwas Unklares, Geheimuißvolles; ich habe dafür einen sicheren
Blick— sollte dieser geschmeidige und verschlossene Hofmann als
Netter in der Noth erscheinen wollet!, um irgend eine» Zweck zu
erreichen, oder sollte er fürchten, daß ich höhere Ansprüche stellte,
wenn es gelte, eine dringende Verlegenheit zu beseitigen? Es
wäre dies eigentlich wohl ganz billig, und warum darf ich nicht
auf meinen Vorth eil denken, wie er. bei dem Geschäft, das für
den alten Baron doch wahrlich glänzend genug ist? Nun, ich
halte die Sache in meiner Hand und werde sorgen, Licht in die¬
selbe zu bringen!"

Der Kammerherr ging nachdenklich nach Hause. Alles stand
für ihn vortrefflich, doch konnte durch eine unglückliche Wendung
Alles verloren sein. Er wollte nach allen Seiten sicher gehen
nnd dazu bedurfte es seines geschickten Spiels mit den so günstig
gemischten Karten.

Er hatte acht bis zehn Tage gewonnen, aber diese Frist
war immer nur kurz, und sie mußte geschickt benutzt werden.

Er schrieb zunächst an Meinhard und thellte chm mit, daß
es ihm gelungen sei, die Zustimmung des Freiherr« Rochus z«
Meinhards Verbindung mit seiner Geliebte» zu gewinnen, daß
der alte Baron sogar versprochen habe, selbst sur ihn zu werben.
Alles käme darauf an, daß Meinhard fest auf seinem gegebenen
Wort bestehe, denn mir dadurch sei es gelungen, den Widerstand
seines Vaters zu überwinden. Tann erinnerte er in einem
zweiten Brief den Baron an sein Versprechen in Betreff Meinhards
und bat ihn dringend um die Erfüllung desselben. da. wie die
Sachen nun einmal standen, doch der Frieden und das Glück
der Faniilie erhalten werden müsse und es auch stir Meinhard
imnnnerhin würdiger sei. ans eigenen Füßen zu steheu, als durch
eine immerhin unsichere Heirach ein zweifelhaftes Glück zn
suchen.

Nachdem er diese beiden Briefe abgesendet, ging er zu
Maritana.

Er fand die Künstlerin in Thränen aufgelöst.
Tie alte Rosina stand vor dem Kanaps, in dessen Kiffen

sie ruhte, und sah den Eintreteuden mit finsteren, fast drohenden
Blicken an.

„Da bist Tu , mein Geliebter!" rief Maritana, anffpringend.
„Wie glücklich, daß Du kommst; ich bedarf des Sonnenlichts
meines Lebens, um die finsteren Nebel zu verscheuchen, die immer
wieder gegen mich heranssteigen."

„Nnd was bewegt Dich so. meine holde Blume", fragte der
Kammerherr, indem er die Stirn des zitternden Mädchens küßte,
das sich innig an ihn aujchmiegtc.

Maritana blickte mit ihren thränenden Augen zu ihm auf.
als ob sie in der Tiefe seiner Seele lesen wolle.

„Du sollst Alles wissen!" rief sie. „Du sollst wissen, daß
sie das Gift des Mißtrauens in mein Herz gießen möchten, das
doch nur im Vertrauen der Liebe schlagen und leben kann! Da,
nieine Rosina", rief sie. als die Alle, leise vor sich hinmurrend,
hinausgehen wollte, „sie, die mich liebt, die mich auf ihren Armen
getragen, als ' ich noch ein Kind war. der ich sonst in allen
Dingen glaube, daß sie es treu mit mir meint, sie wird nicht
müde, mich vor Dir zu warnen und meiner Liebe ein trauriges
Ende, schlimnier als der Tod. vorherzusagen. Ja ", rief sie
heftiger, „er soll es hören; ich will nicht, daß man ihn anklagt,
ohne daß er sich verlheidigen kann."

„Rosina?" sagte der Kammerherr mit einem hochmüthigen
Lächeln. „Ich hatte nicht geglaubt, daß sic meine heimliche
Feindin wäre und mich hinter meinem Rücken bei Dir an¬
klagte!" 7,

Tie Alte war an der Thür stehen geblieben. Sie trat vor
den Kammerherru hin und sagte mit trotzigem Blick, in ihrem
fremdartig accentuirten Deutsch:

«Nicht Ihre Feindin bin ich. Herr Baron, und ich klage
Sie nicht an ; ich sehe nur die Welt mit ruhigem Blick an und
will meine liebe Signorita , die ich in mein Herz geschloffen habe,
als ob sie mein eigenes Kind wäre, vor dem schweren Unglück
bewahren, das sic nicht würde ertragen können, so wie ich siekennne."

..Und warum?" fragte der Kammerherr. der sich zu einer
herablassenden Freundlichkeit gegen die Alte zwang. „Liebe
ich denn Maritaua nicht, und macht meine Liebe sie nicht
glücklich? "

„Daß Sie sie lieben", rief Rosina mit fast drohendem
Blick, „das glaube ich wohl, giebt es denn einen Menschen,
der sie nicht lieben müßte? Aber glücklich, Herr Baron, machen
Sie sie gar nicht, immer hat sie Thränen in den Augen
und immer leidet sic unter der inneren Angst, die sie nicht über¬
winden kann."

„Nein!" rief Maritaua, sich inniger an ihn schmiegend, „das
ist nicht wahr, mein Geliebter, ich bin glücklich, ganz glücklich, ich
liebe Dich ja und vertraue Dir !"

..Es ist doch wahr", sagte die Alte trotzig. „Seh'n Sie
nur ihre Thränen an. die besser zeigen, was in ihrem Herzen
vorgeht, als die Worte, die sie auf ihre Lippen zwingt. Und
muß sie nicht unglücklich sein? Was soll dieses Geheimniß, mit
dem Sie Ihre Liebe um gebe,» die doch wahrhaftig das Licht nicht
zu scheuen hat. —•O, ich muß es Ihnen sagen, wovon mein Herz
so voll ist von Sorgen nnd Kummer— die Jugend ist kurz,
das Leben ist laug und was soll aus meiner Signorita werden,
wenn die Frühlingstage vorüber sind und wenn sie wie jeder
Mensch die Stütze einer sicheren Heimath nöthig haben wird?

21 Webergasse.
Telephon No. 700. Ch . Hemmer, Webergasse 21.

Parterre u. I. Etage.

empfiehlt

Tischläufer vorgezeichnet, Stüok 38, 50, 65 Pf.,
Tischläufer mit Hohlsaum, vorgezeich,, Stück 65, 88, 1,10

1,50 etc.
TisChläUfer mit Hohlsaum und a jour , vorgezeich., Stück 1,20 bis

6,00 Mk.,

Tischdecken mit Hohlsaum, Stück 55, 75, 84 Pf. bis 5,00 Mk.
Servir̂Tischdecken, vorgezeichnet, stück 47 pf. bis 4,50 Mk.
Eisdeckchen, vorgezeich., Stück1, 3, 7, 12 Pf. etc.,

Kragenkasten, gezeich., 5, IO Pf. bis4Mk.. fertig gestickt 30,
30 Pf. etc.,

Handtücher, vorgezeich., Stück von 28 Pf. bis 4,50 Mk^
Sophakissen, vorgezeich. in grau, Stück 25 und 38 Pf.
Nachttaschen, vorgezeich. in weiss, Stück von 20 Pf. bis 2,75 Mk.
Wandschoncr, grau, creme und weiss, vorgezeich., Stück 50 Pf.

bis 2 .00 Mk.

Cravattenkasten, gezeich., Stück 38. 45 75 Pf. etc., fertig ge¬
stickt 65 Pf. bis 5,00 Mk-

Fils- und Plüsch-Arbeiten, Nordische Arbeiten und Stickmaterialien.
Deeken-Stoffe und angefangene Decken und Läufer für Wohnzimmer, Esszimmer und Salons, ferner für

Garten- und Veranda=Möbel. — Muster zum Absticken gratis.

SmyrnâNäh* und Knüpfarbeiten. — Sudan-Arbeiten.
683

Um ! DM,- Daisy *Nadeln , Wolle und Vorlage für Kissen , Läufer , Teppiche etc,
Anlernling gratis .'
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Größtes
Geschäft am Platze.

Größtes Geschäft am Platze.
Filiale:

34 Nerostraße 34.

ii'|.iniiuiiinrftirrn'i»mirDmjainmii[minirw!'«J"Hnrrimm'iiiiiiin̂niiinnniumui

Selten günstige Gelegenheit!
Wegen Umzug

Ifollsländiger Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Da mein Lager wegen Umzug nach der Lang gaste baldigst geräumt sein muss, so bietet sich
den vereinten Damen die selten günstige Gelegenheit,

fertige Damen-Confe ction
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Fagons von 8.— Mark an.
—̂ in carrirten Wollstoffen von 10 .— Mk. an. m » j  i neuester Fapons

UAIIQS in  Krimmerstoffen von 4 .— Mk. an. IT » AMI © 1 von  25 .— Mk. an.
" in glatten Tuchstoften von 12 . - Mk. an. von

jfflodolle 2u jedem annehmbaren Gebote.

Fertige CostUme enorm billig . *=2EI2P
Restbestände in Sammet -B?ousei » und Costümröoken

WG7- za fabelhaft billigen Preisen . dV

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros -Preisen . Die
noch am Lager habenden

Sommer-Stoffe, -Kleider, .Umhänge, -Jaquetts, Staubmäntel
verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

MM - Maas « - Geschäft "JM
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empohlen.

Garantie flir guten Bit*. Solide Preise;

TJlartin Tibiegand,tarnen-Schneider,
Wiesbaden , Bärenstrasse2, Parterreu. 1* Stock.

'AAAAAA/ \ AA/ \ AAAAAAAAA>

Kakao,
garantiert rein,

per Pfb. 1.80 Ml.. */° W . »« PfS«,
. . 180 . V, . 36 .
. , 240 . '/» , 48 „

Bruch-CHokolade
garantiert rein,

p-r Pfd. 0,80 Mk., »/« P 'd. SO Psg.. sowie
frinrre Tafkl-Lhslioliide

zu1.25 . 1.60 , 2 00 2 40 Mk per Psd„
empfiehlt

Kaiskl'sKissek-GksPst.
Filialen:

Wiesbaden : Nerostr . 14, Marktstr . 13 , Kir» .
gaffe ES . «S-llritzstr. » 1. Langgaffe LS.

Biebrich:  Matnzerstraße . 840

iirnberger
Lebkuchen

von F. ©. Metzger und Hch. Häberlein. Nürnberg.
Thorntt Kalh-niilhkii und Maftklstciiit

von Gust Weese, Tborn,
Feine Honigkuchen

von rh . Hildebraud «. Sohn , Berlin,
empfiehlt in stet» frischen Sendungen und großer Auswahl

E. Ml Klein,
Telephon 663 . 1 SH. Burgstraße 1.

686 Wiederverkaufererhalten Rabatt.

♦♦ Khocolade. ♦♦
Zum Koche« empfehle eine gute

Blockehocolade mit Vanille
das Pfund-u Mk. —.90 . feinere Sorten zu Mk. 1.- .
1.20 , 1.40 , 1 60 bis zu Mk. 6 .- .

ee Gacao.
2ch führe nur garauttrt reine Sorten!

Nr. 1. Pfund Mk. 1.50
. 1.80 *

E> NI. Klein,
1 Kl. Burgstrasse 1.

Telephon 663.

Naturell gebrannt.Kaffee
Pfund 75  Pfg .,

belesen, untadelhast reinschmeckend, keine Mischwaare, indem Mischkaffee-
meinerseits grundsätzlich nicht geführt werden.

Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kaffees,
Pfund 73 , 88 , 95 , 105 , 115, 120 , 130 , 140,
150 Pfg bis Mark 1.65 pro Pfund für

hochfeinste Qualität.
sind sämmtlich belesen, unvermischt und naturell, ohne Zusatz gebrannt,
untadelhaft reinfcdmeckend und derart preiswerth, daß viele Detail,
gkschüfie kaum billiger einzukaufen vermögen, wie meinerseits, bei aller,
geringsten Nutzen pfundweise verkauft wird. Nicht luxuriöse Au *»
stattuug , sondern geringe Unkosten und Vermeidung jeglicher
Verluste ermöglichen es einzig und allein, bei billigem Einlauf und
belangreichem Umsatz gut und billig zu liefern.

Möae jeder Käufer Qualität und Preis
fpeciell der Milch Kaffees Prüfen u. vergleiche«,
welche von Kaffee Specialgeschäften empfohlen
werden (die enorme Mietheu und Unkosten auf
einen Artikel haben und zumeist nicht billiger
einznkaufen vermögen , wie jeder routinirte
gegen Casfe kaufender umsatzhabender Colonial«
waarenhändler , der Hunderte von Artikel fuhrt),
wer am billigsten zu liefern vermag und wirklich
am billigsten liefert.

6. F. W. Schwanke, 73w
Lebensmittel Confum -Geschäft,

Schwalbacherstratze 49 , Nähe Mtchelsberg.
_ Telephon 414.
Ein Jeder überzeuge sich selbst

atente Gebraucht- Mut(er*8ohutz
Waarenzeiohan ela

'erwirkt

Ernst Franke , ÄtS

Zur Weihnachtszeit
bringe meine Specialitüten (frisch assortirt) :

ln - u. anal . Schmock - u. feine Leder»
waren

in bekannter Güte und billigsten Preisen te
empfehlende Erinnerung.

(Restbest&nde aus meinem früheren Lokal Wilhelm*
Strasse 82 werden weiter mit 10 und 6 °/<>ab*

gegeben.) 0°

Ferdinand Mackeldey;
„Nassauer Hof“, Wilhelmstrasse 48.

6
W
s .
a
’JS
AU
Is
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98
Up
9

Garantie für nur gute Arbeiten I
ob in der Schnellsohlerei von

Richard Beck,
Schwalbacherftr 17, vis-a-vis der Jnf.-Kaserneund

Nerostrahe S4.
die Arbeit auf das beste ausgeführt wird. Garantie f»

Verwendung von nur gutem Kerulever.

Herren -Tohlen «. Fleck von 2.40 Mk . au
Damen Sohlen «. Fleck von 1.80 V!k an
Kinder -Sohlen u. Fleck je nach Größe.

VF Alle Reparaturen billigst. ^99
Anfertigung nach MaaS. _ L-

[-Dato.
siwiig neues ttogenm«.

u. a. r 885
Ernestine Koeli, Exentrique-Soubrette,

Alois Schwarz , Humorist,
The Parkins , Mustkal-ErcentriqueS,

Geschwister Miletta , Wiener GesangS.
Duettistinnen,

The Uestem'S Melanqe Parterre-Akt
emd das übrige großartige Programm.

Anfang Abends 8 Uhr.
Sonntags 4 und 8 Uhr.

Serienloos-Gesellschaft“
solid geleitet, wünscht noch Mitglieder

aufzunehmen.
mm  Jährlich 12 Ziehungen.

Mitgliedsbeitrag per Ziehung M. 5.
Prospect gr . tl . . lt2 ‘2°

G. Appold,
BankgcchSR . Frankfurt » . N
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